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New! DRAKE 4-LINE

c 'A LÌ Quuarzen ,ur 80/40/20/*> m +  28,5-29 Me. +  10 zusätzliche Quarz- 
Sockel fur 500-kHz-Bereiche von 200 bis 10m (160-m-Band, WWV, Broadcast Ships etc)
? n lr~ nr!! . stÏL,en ° '4{1'2/2'4/4.8 kHz. Passbandtuning! Rejection Notch -  Eingebauter 
100 Calibrator -  Grossartiger Noise-Blanker -  Hervorragend kreuzmodulationsfest -  1-kHz- 
Skala-Genauigkeit -  Doppel-ZF: 5645 und 50 kHz. -  110 und 220 A.C.

Amateur Net Fr. 2065.- inkl. Wust

TRANSMITTER T-4-X: 200 Watt PEP auf USB-LSB und CW. Controlled Carrier Mod für AM 
Quarze fur alle Amat.-Bänder 80/40/20/15 m und 28,5-29,0 Mc. plus 4 weitere 500-kHz- 
Bereiche mit Zusatz-Quarzen -  Umschalter für Transceive m it DRAKE R-4. Alle Kabel m it­
geliefert. Eingeb. Side-Ton fü r CW VOX-PTT. — Semi-BK auf CW. — Doppelinstrument 
als mA- und als RF-Outputmeter. — Masse und Aussehen genau wie DRAKE R-4.

Amateur Net Fr. 2065.- inkl. Wust

TRANSCEIVER TR-4: 300 Watt PEP -  260 W auf CW. Alle Bänder 80 m bis 10 komplett 
ohne Zusatzquarze! VOX +  PTT auf SSB +  AM. Semi-Break-In auf CW -  Transist. VFO -  
Eingebauter 100 kHz-Calibrator 2 getrennte Instrumente »für« oder* Output und Sender 
MA, sowie S-Meter. Amateur Ne,

NETZGERÄT AC-4 für TR 4 und T-4-X. 110/220 V 

12-V-GERÄT DC 3 für TR 4 +  T-4-X 

Teilzahlung möglich (bis 3 Moriate ohne Zuschlag)

Amateur Net Fr. 599.- inkl. Wust 

Amateur Net Fr. 745.- inkl. Wust

Prospekte und Vorführung durch Generalvertretung für die Schweiz und Liechtensten:

Radio Jean Lips (HB9J)
Dolderstrasse 2 -  Tel. (051) 32 61 56 und 34 99 78 -  8032 Zürich 7
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Erscheint monatlich Redaktionsschluss: 15. des Monats

In Sache «Don Miller» . . .
Jedermann kennt die Vorgeschichte der umstrittenen DXpeditionen von Don Miller, W9WNV, die auch 
an der USKA-DV 1966 und an Sitzungen des Zentralvorstandes zu reden gab. Inzwischen hat sich das 
ARRL-Award-Committee um eine sachliche Beurteilung der Angelegenheit bemüht und am 20. 2. 67 
einen achtseitigen Bericht veröffentlicht.
Es wird darin ausgeführt, dass das Committee bereits nach der Don-M iller-Expedition von Spratly Isld. 
(1S9WNV) viele Klagen erhalten habe, worin Don vorgeworfen wird, denjenigen OMs keine QSO-Chan- 
cen zu geben, die. sich nicht finanziell an der Expedition bete il ig t haben. Anderseits wurde dem 
Committee bestätigt, dass tausende nichtzahlende OMs anstandslos QSO und QSL erhalten haben. 
In Anbetracht des riesigen «pile-ups», das bei solchen Expeditionen üblich ist, sei es unmöglich, dem 
Operator unfaires Verhalten nachzuweisen. Das Committee stellt auch ausdrücklich fest, dass es das 
Privileg eines jeden DX-Operators ist, jede anrufende Station zu arbeiten — oder n icht zu arbeiten. 
Die Auslegung des Artikels 12 der DXCC-Rules wird zudem immer eine Ermessenssache sein und 
hängt davon ab. wo man die Grenze von «fair-play» ziehen will. Im juristischen Sinne wird ein Verge­
hen gegen den Artikel 12 überhaupt in den wenigsten Fällen e indeutig  nachzuweisen sein.
Der Bericht erwähnt dann auch die Don-Miller-Expedition nach dem Ebon Atoll (HC8E) und Cormoran 
Reef (TI9C) und verweist auf die Gründe der Nichtanerkennung, die im OST 12/66 pub liz ie rt sind.
Auf Navassa Isld. arbeitete der «Angeklagte» 1966 nachgewiesenermassen ohne d ie Landeerlaubnis 
der U. S. Coast Guard. Seine W9-Lizenz hätte im Prinzip auch G ü lt igke it auf Navassa, da es sich um 
amerikanisches Territorium handelt. Setzt nun das Landeverbot die Lizenz ausser K ra ft7 Don Miller 
meint nein.
Anfangs 1967 arbeitete Don als VU2WNV auf den Laccadiven. Er benützte dazu eine reguläre indische 
Lizenz auf der Basis der Reziprozität zwischen den USA und Indien. Ein Brief des Indischen Amateur- 
Radio-Club (ARSI) klagt Don M ille r der w iderrechtlichen Benützung dieser Lizenz an. Diese sei nur 
auf dem indischen Festland gültig.
Don M iller wird ferner vorgeworfen, dass zahlende Top-DXer QSOs bestätigt erhielten, die nie statt­
gefunden haben. Auch d iesbezüglich muss das Committee einen Vorbehalt anbringen. Es ist bekannt, 
dass in den oberen Rängen der DX-Hirarchie gelegentlich undurchs ichtige  Tricks angewendet werden, 
um die Konkurrenz auszuschalten. Ein Beispiel: Freund A ruft mit dem Call des Freundes B in das 
«pile-up» einer raren DX-Station hinein und tut dies derart, dass das Rufzeichen des Freundes B auf 
die «<black-list» gesetzt wird.
Nach Berücksichtigung aller Unsicherheiten, die im Falle «Don Miller» zutage treten, kommt das 
Committee zu folgendem Entschluss: Die Mitgliedschaft von Don M ille r im DXCC wird vorläufig e in ­
gestellt. QSLs von- KHMP/KC4 (Navassa) und VU2WNV (Laccadiven) werden für den DXCC nicht 
anerkannt, bis die Fragen der Lizenzgültigkeit abgeklärt sind. Die Anerkennung von VQ9AA/A (Aldabra)» 
FR7ZP (Glorioso), VQ9AA/D (Desroches) und 1M4A (Minerva Reef) w ird  vorläufig aufgeschoben, bis in 
die vorstehenden Angelegenheiten Licht gebracht wurde. Als Grund werden die Klagen angegeben, 
wonach verschiedene Top-DXer QSLs ohne QSOs -  jedoch gegen Bezahlung erhielten. Bis zur end­
gültigen Abklärung des Falles werden keine QSLs von künftigen Don-M iller-Expeditionen fur das 
DXCC anerkannt.
Die vorsichtige Formulierung der Verurteilung -  das Committee sprich t nur von «suspended» -  lässt 
vermuten, dass man sich nicht einig geworden ist, w ieweit dem «Delinquenten» Bösw illigke it vorge­
worfen werden kann Insbesondere wird dieser Eindruck bestärkt durch einen Nachtrag zum Bericht,
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datiert vom 10. 3. 67, worin unter anderem nochmals speziell darauf hingewiesen wird, dass «the 
action of the Committee was to suspend -  not cancel Dr. Millers membership in DXCC . . .».
Mit dem «Fall Don Miller»» wurde ein Beispiel statuiert, wohin die in den letzten Jahren einsetzende 
Kommerzialisierung des DX-Sportes führen kann. Er gibt aber auch einen Vorgeschmack auf die 
Früchte, die eine übertriebene Perfektionierung in anderen Sparten von Harn-Radio hervorbringt.

• R. Faessler, HB9EU

Die Seite des TM
Contestreglemente vom CQ SSB, PACC und OZ CCA können beim TM bezogen werden.
Les règlements des contests CQ SSB, PACC et OZ CCA peuvent être obtenus chez le TM.
HB9QA erzielte beim OZ CCA Contest 1966 einen fotten 7. Rang (247 QSOs 50796 Pt.). Congrats dr Carlo
Le contest H22 est déjà devant notre porte (22-23 avril) et je n'ometterais pas d encourager les ama­
teurs actifs d ’y co llaborer. Les participants des cantons UR, SZ, NW, GL. AR, GR, VS sont rares. 
Aussi je prierais toutes les stations de me communiquer leurs expéditions, en précisant le canton où 
elles comptent se rendre, je pourrais ainsi prendre des dispositions afin qu ’un plus grand nombre de 
cantons soit représentés durant tout le test. Le but du contest est de donner l ’occasion à tous les 
intéressés d obtenir le d ip lôme H22. D’avance je vous remercie, vous qui allez vous déplacer, je vous 
souhaite bonne chance et surtout du plaisir durant ce prochain contest.
Quant aux feuilles de log et de calculation ob ligato ires pour tous les concours suisses, je peu sur 
votre demande, vous les faires parvenir de suite et gratuitement.
Correction: Délai d envoi des logs non pas comme publié dans le dernier OLD MAN, mais le 7 mal 1967.

Der H22 Contest steht bereits vor der Türo (22.-23. April) und ich möchte es nicht unterlassen, alle 
aktiven Amateure aufzumuntern, daran teilzunehmen. Seltene Kantone sind z. B. UR. SZ, NW, GL, AR, 
GR, VS. Ich bitte alle Stationen, ihre Expeditionen in seltene Kantone zu melden, damit für solche, 
die noch nicht besetzt sind, disponiert werden kann. Das Ziel des H22-Contests ist die Belegung a ller 
Kantone, um den interessierten Stationen die GelegenheiUzur Erlangung des H22-Diploms zu geben. 
Ich danke bereits jetzt allen, die Expeditionen in seltene Kantone vorbereiten und wünsche viel G lück 
und Spass fur den Contest.
Die obligatorischen Log- und Abrechnungsblätter fur alle USKA-Contests können bei mir ab sofort 
kostenlos bezogen werden.
Korrektur: Logeinsendetermin nicht wie im letzten OLD MAN publiziert, sondern der 7. Mai 1967.

Calendar
8./9. April 
15 /16. April 
22./32. April 
29 /30. April 
6./7. Mai 
G./7. Mai 
27 /28. Mai
3./4. Juni 
1.12. Juli
9. Juli
2./3. September
4.-11.-18. November

DX News
Der Ballon um Don M iller, W9WNV, ist geplatzt. Die ARRL hat in einer Sondersitzung das «Urteil»» über 
Don und seine DXpeditionen gefällt. Don wurde sofort aus dem DXCC ausgestossen. Folgende durch 
Don aktivierte Länder werden für das^ DXCC nicht anerkannt: K1IMP/KC4 Navassa Island, VU2WNV 
Laccadives Island, VQ9AA/A Aldabra wie VQ9AA/D Des Roches, FR7ZP Glorioso, 1M4A Minerva Reef. 
Weiter erklärt die ARRL, Don habe dem Ansehen der ARRL schwer geschadet, den DX-Sport herab­
gesetzt, gegen den Amateur-Grundgedanken verstossen zu haben. (Fakten siehe 1. Seite dieser 
Nummer — Red.). Die ARRL ist sicher gerne bereit, allen, die an diesen Anschuld igungen zweifeln, 
eine Kopie der «Anklage» zu senden. Wir hoffen, dass nun der Weg fur saubere DXpeditionen w ieder 
offen ist.
Sollte die ARRL den «Segen»» geben, so kann in Kürze mit dem Auftauchen eines neuen DXCC-Landes 
gerechnet werden. Cortes Bank 1A6SBO liegt im South Pacific, 160 Meilen vor den Küsten von W6 
und XE.

CO SSB-Contest 
OZ CCA-Contest (CW) 
H22-Contest
PACC-Contest (CW/Phone)
USSR DX-Contest (CW)
VHF/UHF-Contest
UHF-Contest
National Field Day
VHF-Contest
National Mountain Day
Region I VHF/UHF-Contest
VHF-Marathon



Die von W 0 M L Y  Dick Mc Kercher angekündigte Expedition soll, wenn alles nach Plan verläuft, im 
April starten. Interessant scheint Malpelo Island für K4CAH und WA4WIP zu sein. Hoffentlich  ge lingt 
recht vielen diese Rarität. Ein Transceiver von HB9TL ist nach Rio de Oro zu EA9EJ unterwegs (xtals 
14114 und 14124 kc).
Wer H K 0 A I  San Andres noch in seinem Log braucht, kommt am besten nach M itternacht auf 14140 kc 
SSB zum Zuge.
VR1C hat QRT gemacht, sodass im Moment El I is Island n ich t mehr zu erreichen ist, es sei denn, dass 
die Gerüchte stimmen, wonach mit ZK1AR oder ZL1AI gerechnet werden kann. ZK1AR ble ib t noch 
bis 25. März auf Cook Island, nachdem er, sehr aktiv, fast täglich in Europa mit sehr gutem Signal zu 
hören war. S icher hat Trevor manchem zu einem neuen Land verholten. Der Schreibende konnte ZK1AR 
um 0500 HBT mit s9 hören.
Nach längerer Pause sind die Eastern Carolines wieder erre ichoar (KC6BW, ORG 14230 kc SSB).
C E 0 A  Easter Island kann bis Juni erreicht werden.
VR4CR auf den Salomonen will bis 1969 dort bleiben, sodass auch diese Rarität bei den meisten ins 
Log gebracht werden kann. Ab 0730-1230 HBT kommt verschiedentlich YJ8BW von den New Hebriden 
in CW auf 21 Mc mit gutem Signal durch.
UPOL 13 und UPOL 15 sind zwei russische Arktisexpeditionen, d ie sich auf einem schwimmenden 
Eisberg befinden.
VP8IY plant einen Trip nach South Shetland, leider waren keine näheren Angaben erhältl ich. Die Be­
dingungen gegenüber dem letzten Frühjahr haben sich gewaltig gebessert. Alle Tage ab 0500 HBT 
kann der Pacific erreicht werden. Es lohnt sich, hin und w ieder eine Stunde früher als gewohnt auf­
zustehen.

Vy 73 es best DX de HB9ZT

DX-Log

14 Mc-Band 5R8BC 110s 1800 HB9MO
Station QRG HBT wkd/hrd VK9XI/P 120s 1830 HB9MO

HR1KS 14140s 0545 HB9ZT KH6COB 030 1830 HB9MO
KH6IJ 045 0600 HB9ZT FL8RA 030 1930 HB9MO
ZK1AR 190s 0628 HB9ZT FH8CE 120s 1930 HB9MO

W 0 IC J /K M 6 305s 0750 HB9AFM
KS6BT 220s 0836 HB9AFM 21 Mc-Band
F08BS 140s 0843 HB9AFM KH6CH/KW6 21330s 1100 HB9MO
FW8RC 301s 0910 HB9AFM TU2AY 320s 1100 HB9MO
KG6IF 2777s 1245 HB9AFM TU2AY 360s 1247 HB9AFM
WA2DIJ/3V8 064 1440 HB9AFM YJ8BW 036 1256 HB9AFM
HI8LAL 100s 1700 HB9MO XW8AL 340s 1530 HB9ZT

Bemerkenswerte QSL Eingänge: HB9MO: DU9MVC, 9X5WM, FL8AC, ZD5R, HV1CN, CT3AR HB9AFM: 
1G5A. VQ9AA/A, VQ9AA/D, ZD9BE, 6Y5BB.
Ohne Ihre Mithilfe kein DX-Log!
Senden Sie Ihre Berichte bis 14. April an Fred Hess, HB9ZT, Weststrasse 62, 8003 Zürich.

D X-C alendar

(Zeitangabe in MEZ)
Nauru Isld VK9JA, 14180 SSB, 0800.
Maldives Isld. VS9MB, 14055, 21040 CW, abends. 
Guyana, 8R1P, 14120 SSB, nachts.
Span. Guinea, HK1QQ/EA n demnächst, ebenso 
TL8, TN8, TR8. Meist 14020 CW, abends.
Jemen, 4W1G, meist 21320 SSB nachmittags, 
21120, 21195 oder 14100/150 SSB abends, bleibt 
noch bis Ende April.
Wake Isld. KH6CH/KW6, 21340 SSB, 1100.
New Hebrides. YJ8BW, 14010/30 CW, 14115 SSB. 
morgens, b le ib t 3 Jahre.
Mauretania. 5T5, durch YASME demnächst. 28050, 
21050, 14020/50 CW, 21328, 14198 SSB.
South Georgia VP8IE, 14140/150 und 14180/190 in

AM. ab 2130.
Kameran, VS9K, wurde verschoben.
Kermadec Isld. ZL1AI, 14205/215 AM, 0800 bis 
1000.

Crozet Isld. FB8WW, 14140 SSB. abends. 
Tromelin Isld. durch FR7ZL/T 14045/50 CW, 14140 
SSB, abends.
Marion Isld. ZS2MI, 14170 AM. 14190 CW, abends. 
Cook Isld. ZK1AR, 14250, 28500 SSB. 0930 
Norfolk Isld. VK3AHJ/VK9, 14105 SSB, 0900 bis 
1000. VK2BRJ/VK9, 14065 und 21065 CW, morgens. 
Gabon, TR8AG, 14140 SSB, TR8AH, 14035 CW, 
abends.
Volcano Isld. KG6IJ, 14230 SSB, 0900.
Markus Isld. KG6IF, 14265 SSB, 0900



QSL-Adressen
TR8AG. Box 157, Libreville, Gabon Rep. - KH6CH/ 

Box 365, Wake Isld. -  5U7AV, Box 201, Nia-KW6,
mey, Niger Rep. — FR7ZL/T via Guy de la Rhodie- 
re, Box 4, Saint Clothilde. Reunion Isld. — 
AP2NMK via Azhar Shah, 164-B-3 Pechs, Karachi 
-  HS1WF via W2PCJ -  VK3AHI/VK9 via VK3ACW

-  VK2BRJ/VK9 via W4ECI -  VP8IE via CX3BBD -  
YA5RG via DL6ME -  TU2AC via K4AMC -  VK80X 
via G5UG -  VP1RC via WA6BFA -  VP5AB via 
W1WQC -  ZK1AR via K4SHB -  XP1AB via K8REG
-  AP5NO via DJ3KM -  6W8CD via YASME -  
HK1QQ/TJ8 via W4DQS -  KC6BW via W7TDK.

Im OLD MAN 1965 /  66 erschienene QSL-Adressen
BY4SK 
BV1USA 
CR4AJ 
CE 0 AG 
C E 0 X A  
CR8BH 
CR5SP 
CR3AD 
CN8FV 
CN8FS 
CR7GF 
CT2BO 
CT2JJ 
CT3AS 
CR7GF/FR7 
CE6EZ 
CT2AN 
CT3AU 
CX9AAN 
DI2DR 
DJ6QT/LX 
EP2RC 
EA6AR 
EL8Y 
EP2HR 
ET3WH 
ET3AC 
EA8AH 
ET3GB/M 
FR7ZI 
FL8AU 
FK8AT 
FL8RA 
FG7XT/FS7 
FL8AK 
FP8CV

Sektionsberichte /  Rapport des Sections

73 es best DX de HB9MQ

FP3BH I1ARI/M1 LU7ZC
FY7YF 10R B LX2UW
F9UC I0 R B /4 U LU2ZG
FL8MC KG6IF MP4TBO
FL8AA K2JGG/JY MP4DAN
FG7XJ KH6CMM/KB6 M1N
FW8ZZ KC6BU MP4QBB
FB8Z7 KH6FJL OD5AX
FW8RC KW6EJ OD5BZ
FY7YM KS6BO OH2AM/OH 0
F 0 C H /F C KS6BQ OD5CN
FL8HM KG6IG O H 0 F Z
FP8DB KR6IL . O H /)  AB
FH8GF KG6SZ OA4MF
GC5ACI/WB6QEP KC6SZ OY2GHK
GD5ACH/W6KG KJ6DA OY7ML
GD5ACI/WB6QEP KR6JZ OY6M
HL9KH KX6BW PY7AC Q /0
HM1AQ KC6BY PY7BAL
HZ3TYO/8Z4 KC6FM PJ2MI
HM2BD KX6SZ/EBON PX1EQ
HL9TL KS4AB PJ2AA
HS1F KW6EK P Y 2B ZD /0
H K 0 O A KS4CA PJ2BC
HM1AX K2RUR/3V8 PY 7A M F/0
HZ1AT/8Z4 K6KII/GK6 PX1CG
HV1CN KB6CY P Y 0 X A
HC8JG K1YPE/XV5 RAEM
H K 0 K L KS6BH ST2BSS
H K 0 A I K3LZC/4X S V 0W R
HP9FC/MM KC4US S V 0 W O
HM5BG KX6BQ/WA6M FY S V 0 H
HL9TH K1IMP/KC4 S V 0 W L
IP1ZGY KR6UA S V 0 W U
JY1AU KB6CZ LA5CI
JY74 KC4USB LU7ZA

Section Fribourg
L ’assemblée générale de la section Fribourg a-eu lieu le 15 février 1967. Atte int'par la l im ite  statutaire, 
notre président HB9SR a passé sa charge à HB9VW, René Mäder, qui aura désormais le souci de
diriger les OMs des bords de la libre Sarine.
L ’assemblée a rendu un vibrant hommage à HB9SR pour son dévouement infatigable au cours des 
cinq années de sa présidence. Grâce à lui notre section fut présente à presque tous les contests.
Les VHF font de sérieux progrès à Fribourg, sous l ’ég ide de HB9AFD. HB9RJ et HB9AGE. Un pro­
gramme de conférences est en voie de réalisation.
Le nouveau comité est formé comme suit: Président: HB9VW; TM: HB9GN: TM-VHF: HB9AGE; ad­
joints techniques: HB9RJ et HB9AFD; secrétaire-caissier HB9RK (HB9RK)

Sekt
Neue
Mon;
Juve
freie

3. M
Am 2
sien
Nehr
oder
Platz
cherr
Sie e

A m e

An d 
tretei 
Antei 
ihres 
Unte 
Art, c 
als 1 
28,5 I 
Talki

Vert
Dure 
HW 3

Vor t 
Wert<

An d<

Dank 
der F 
konn 
mir d

Tre
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Sektion Zürich
Neuer Sektionspräsident ist H. Stegmann, HB9AFG, Hofwiesenstrasse 89, Zürich 6. Die ordentliche 
Monatsversammlung wird jeweils  am ersten Dienstag des Monats im C lublokal «Freizeitanlage Pro 
Juventute», Bachwiesenstrasse 40, Zürich 9, abgehalten An den übrigen Dienstagen finden ab 20.00 
freie Zusammenkünfte statt.

3. Mobil-Sternfahrt auf 10 m und 2 m
Am 21. Mai findet eine von Zürcher OMs organ is ierte  Sternfahrt statt. Auch Empfangsamateure können 
sich beteiligen, ebenfalls sind Spezialaufgaben für N ichtautomobilisten (mit Handy-Talkie) vorgesehen. 
Nehmen Sie eine Postkarte und vermerken Sie darauf: Name. Rufzeichen, Wohnort, eigenes Fahrzeug 
oder Interesse für M itfahrt bei einem anderen OM. Autobesitzer sind gebeten, zu melden w ievie le  freie 
Plätze sie zur Verfügung stellen können und ob eine Mobilstation vorhanden ist oder nicht (auf w e l­
chem Band?). Senden Sie die Postkarte an Edy von Wartburg, HB9ABV, Seestrasse 120, 8002 Zürich. 
Sie erhalten dann das genaue Programm d irekt zugestellt. (HE9EZA)

Amateurstation auf der Hannover-Messe
An der diesjährigen Hannover-Messe werden die Kurzwellenamateure erstmals mit e iner Station ver­
treten sein. Die Rheinstahl-Wanheim GmbH, Herstellerin von Funkmasten, ste llte ihren 25 m hohen 
Antennenturm auf dem Messestand 900-1000 an der Nordallee Ecke Stahlstrasse und zwei Räume 
ihres F irm erpavillons zum Errichten der Amateurstation D L 0 M H  zur Verfügung.
Unter tatkräftiger M ith ilfe  der Bundespost und der Messe-AG entstand dort e ine Station modernster 
Art, die täglich von 9-18 Uhr während der Messe auf allen Amateurbändern arbeitet und die g le ichzeitig  
als Treffpunkt der Kurzwellenamateure gilt. Eine nette Besonderheit ist, dass D L 0 M H  ständig auf 
28,5 MHz empfangsbereit ist und sofort jedem OM antwortet, der sich vom Gelände aus mit Handy- 
Talkie meldet.

Verbesserung der Empfindlichkeit beim HW 32
Durch Auswechseln der drei nachstehend aufgeführten Widerstände konnte die Empfindlichkeit meines 
HW 32 um ca. 4 S Stufen geste igert werden.

Widerstand
R 81
R 82
R 35-

alter Wert
220 k 
100 k 

1 M

neuer Wert
680 k 
2.2 M 

50 k

Vor und nach dem Umbau wurde mit dem 100-kHz-Xtal der S-Meter-Ausschlag gemessen. Folgende 
Werte wurden gefunden:

f
14.1 Mc
14.2 Mc
14.3 Mc

vorher

S 9+  1 dB 
S 9 • 8 dB 
S 9 + 1  dB

nachher
S 9 +  22 dB 
S 9 +  28 dB 
S 9 ! 28 dB

Differenz
21 dB 
20 dB 
27 dB

68 dB

im Mittel 23 dB — 4 S
An den Filtern wurde nichts nachgestimmt.

Dank der gesteigerten Empfindlichkeit ist auf dem 20-m-Band immer etwas zu hören, was vorher nicht 
der Fall war. Ich musste mich jedoch daran gewöhnen, dass ich nicht mehr alle Stationen arbeiten 
konnte, die ich hörte. Das Ohr reicht weiter als die Stimme Besondern Dank schulde ich 5A4TK. der 
mir diesen Tip gab .........................................  » . ......... •- (HB90I)

Treffpunkt der HBs:
Jeden Sonntag um 1000 HBT auf 3680 und 3780 kHz



Adressen und Treffpunkte der Sektionen 
Adresses et réunions des Sections
Aargau
Karl Weinberger (HB 9 ACS), Anglikerstrasse 15, 
5610 Wohlen AG
Jeden 1. Freitag des Monats um 20.00 im Hotel 
Aarauerhof, Aarau

Basel
F. Mülheim (HB 9 AAF), im Lohgraben 13,
4104 Oberwil BL
Restaurant Helm, jeden Freitag um 20.30. Monitor­
frequenzen: 29.6 MHz und 145,6 MHz (vertikal po­
larisiert)

Bern
Hans Zehnder (HB 9 MC), Burgunderstrasse 45, 
3018 Bern
Restaurant Schanzenegg, letzter Donnerstag des 
Monats 20.30
Rest. Steinhölzli, übrige Donnerstage 20.00 ,

Bicl-Bienne
Fritz Wälchli (HB 9 TH), Papanweg 3a, 2560 Nidau 
BE
Hotel Schlüssel (23 341), Zentralstrasse 57, Biel 
Jeden 1. Dienstag des Monats um 20.30

Fribourg
René Mäder (HB9VW), Chamblioux 166,
1700 Fribourg
Restaurant Gambrinus, le mercredi soir 

Genève
Ed. Maeder (HB 9 GM), Rue Ch. Giron 9.
1200 Genève
Café-Glacier Bagatelle, chaque lundi à 18.15 

Jura
Delémont BE
Roland Corfu (HB 9 IB), 41 rue du Temple,
Buffet 1. CL, Delémont. premier vendredi du mois

Lausanne
Roger Fazan (HB 9 PV), Av. Cour 46. 1000 Lau­
sanne
Hôtel de l'Europe, Av. Ruchonnet 12, Lausanne, 
chaque vendredi à 20.30

Luzern
Peter Braun (HB 9 AAZ), Grosswangerstrasse, 
6218 Ettiswil LU
Restaurant Rebstock (Hofkirche), 3. Samstag des 
Monats um 20.00

Rheintal
Friedrich Tinner (HB 9 AAQ), Zentrum-Hauo,
9470 Buchs SG
Hotel Stadthof Chur, 4. Donnerstag des Monats. 
20.00
Hotel Schweizerhof. Buchs, 1. Freitag des Monats 
20 00

Seetal
Bruno Bossert (HB9QO), Wildbrunnenstrasse,
6314 Unterägeri.
Hotel Schlüssel. Franziskanerplatz 12, Luzern 
2. Samstag des Monats um 20 00

St. Gallen
Ernst Lenggenhager (HB 9 VL), General-Guisan- 
Strasse 19, 9000 St. Gallen
Hotel-Rest. Daehler, Rosenbergstr. 55. 1. und letz­
ter M ittwoch d. M.

Solothurn
Max Aebi (HB 9 SO), Sonnenrain 4. 4562 B iboris t 
Restaurant St. Stephan, jeden Mittwoch •

Thun
Hans Suter (HB9UW), Gantrischstr. 51, 3600 Thun. 
Rest. Neufeld. 1. Dienstag des Monats, 20.00.

Ticino (ART)
Rolando Covello (HB 9 JE), Vincenzo Vela 14, 
6500 Bellinzona
Ritrovo: Informazioni HB 9 AGC, Via Prato Caras- 
so, Bellinzona

Winterthur
Robert Beck (HB 9 ZK), Bürglistr. 20, W interthur 
Restaurant Bruhleck, 1. Stock, jeden ersten M on­
tag des Monats um 20.00

Zug
Sepp Himmelsbach (HB 9 MD), Sonnhalde,
6311 Edlibach ZG

Zürich
Heinr. Stegmann (HB9AFG), Hofwiesenstrasse 89, 
8047 Zürich
Clublokal «Freizeitanlage Pro Juventute», Bach­
wiesenstrasse 40, Zürich 9, jeden Dienstag ab 
20.00 Monatsversammlung am 1. Dienstag des 
Monats.

Zürichsee
Erwin Kunz (HB 9 EW), Oetwilerstr. 40, 8953 Die- 
tikon ZH
Hotel Sonne, Küsnacht ZH, jeden 2. Freitag des 
Monats um 20 00

Unser Titelbild: Ankerplatz der GV 1967 in Zürich (Photo HB9AAC)

ß



L’antenne "SWISS-QUflD” R. PIAT F3XY

De nombreux amateurs ont affronté la  construction d'antennes en carreau du type 
« cubical » et nous nous rangeons dans les tout premiers pour la  consommation de bambou... 
immédiatement derrière les pêcheurs à la  ligne et c'est tout dire !... Du fonctionnement de la  
«cu b ica l» , rien à dire que nous n'ayons détaille  par ailleurs (c f.: les Antennes - Librairie  
de la  Radio). C'est une antenne excellente qui nous ci donné les plus grandes satisfactions 
et que nous vantons chaque fois que l'occasion s'en présente. La « Swiss-Quad » que nous 
présentons aujourd'hui a été réalisée et décrite avec l'accord de son prem ier réalisateur. 
Henri Baumgartner, (HB9CV) qui en a eu l'idée et nous a permis de la  construire et de la  
présenter aux O K  de langue française.

L'aérien  se présente  comme fig . 1 et com ­
porte deux cadres p a ra llè le s  espacés de 0,1 /, 
au m axim um . Ils sont rep liés  au centre de 
leur partie  ho rizon ta le  à 45° ce qu i perm et 
de les fixer au  m êm e po in t centra l. Com m e 
ce po in t est à  un p o ten tie l HP nul, l'a n ten n e  
est du  type « tout à  la  masse » et ne néces­
site ^aucun iso lem ent. Cette d isposition  nous 
am ène à un a é rien  com pact, entièrem ent mé- 
ta liq ue  et de bonne r ig id ité . Les X h o rizon taux  
sont constitués par du tube léger de D u ra lin o x  
( / '  20 mm) et so lidem ent fixés au m ât-support 
ro ta tif par une p ièce  spécia lem ent us inée . 
Les quatre  côtés v e rtic a u x  sont en f il é m a ilié  
et d 'u n  poids n é g lig e a b le .

FIGURE 1

A u  point de vue  du fonctionnem ent, les 
deux cadres sent a lim en tés  pa r un d ou b le  
gam m a-m atch, m a is  l'u n  des deux étant d 'e n ­
v iron  5 % p lus  é tro it que l'a u tre  se com porte

comme un d irecteur. Leur p rox im ité , le u r lon ­
gueur c ritique  respective , p rodu isen t la  re la ­
tion de phase nécessaire  à la  p roduc tion  d 'un  
rayonnem ent dans une  d ire c tion  p r iv ilé g ié e . 
La puissance concentrée dans le lobe  p r in c i­
pa l est vo is ine  de 95 % de la  puissance 
iayonnée  ce qu i est tou t à  fa it rem arquab le . 
Le re p li des b rins  h o rizon ta ux  vers le  centre 
a in s i que la  présence du  m ât transve rsa l ont 
une in fluence n é g lig e a b le  sur le  d iag ram m e 
de rayonnem ent re levé  pa r HB9CV et qui se 
présente comme fig . 2.

P /2

60 60 '

P /in  de /  intenne

FIGURE 2

La résistance de rayonnem en t est légère­
ment in férieu re  à la  m o itié  de ce lle  d 'un  
cadre seul, soit 30 à 40 du fa it du fa ib le  
espacem ent adopté  eî la  bande  passante  pour 
un TOS encore très a ccep tab le  de 2/1 est très 
convenab le  sur chaque  bande  (200 kHz). Sur 
la  fréquence de résonance, i l  est de l'o rd re  de 
1,2/1. De m anière  à t ra v a ille r  en té léphon ie  
et en té lég raph ie  dans les m e illeu res  cond i­
tions, nous avons accordé  nos deux ré a lisa ­
tions personnelles sur 21,2 MHz pour la  bande



15 mètres et 28,250 MHz sur la  bande 10 mè­
tres, m ais il est facile  d 'augm en te r ou de 
d im inuer soit la  hauteur, soit la  la rg eu r des 
cadres pour tra va ille r su r des fréquences 
différentes. Le tableau rep rodu it les va leurs  
auxque lles nous sommes a rrivés.

est réunie à  la  p ièce-support centra le  et la m e  
au m ilieu  du  gam m a-m atch. Cette d ispos ition  
présente l'a va n ta g e  d 'assurer a u tom a tique ­
ment le passage du câble  d isym é trique  à 
l'an tenne sym étrique, ce q u i est lo in  d 'ê tre  un 
a rgum ent nég ligeab le . Le po in t d 'a ttaque  du

Bande de travail 
(fréquence de 

résonance)

Longueur
d 'onde

H auteur
tota le

h.

Longueur des 
b rins a rriè re  

Lr

Longueur des 
brins a van t 

Ld

Espacement 
E (0,1 X)

10 m 
28,250 MHz 10,62 m 2,97 m 3,12 m 2,82 m 1,06 m

15 m 
21,200 MHz 14,15 m 3,96 m 4,17 m 3,76 m 1,40 m

20 m 
14,150 MHz 21,20 m 5,95 m 6,25 m 5,64 m 2,10 m

Elles correspondent à un périm ètre  to ta l de 
1,148 X pour le réflecteur, 1,092 X pour le 
d irec teu r et 0,1 X pour l'espacem ent des ca­
dres. Ce sont les va leurs expérim enta les qu i 
ont donné le  m e illeu r g a in  et le rappo rt A /R  
le p lus  favo rab le . Lorsque les périm ètres des 
deux cadres sont de longueurs p lus  proches, 
les lobes secondaires augm entent au d é tr i­
ment du  lobe p rinc ipa l. Si, au con tra ire  on 
augm ente la  d ifférence de longueu r des deux 
cadres, le  lobe p rin c ip a l s 'é la rg it au  d é tr i­
ment du  ga in  et de la  d ire c tiv ité . Les d im en­
sions données dans le tab leau  sem blent donc 
représenter le m e illeu r com prom is. On notera 
toutefois que les va leurs proposées pour la  
bande 14 MHz n'ont pas été vé rifiées  m ais 
sont le  résu ltat d 'une extrapo la tion .

Le gam m a-m atch utilisé  assure une pa rfa ite  
adap ta tion  avec n 'im porte  que l câb le  coax ia l 
(50 ou 75 Q) Il est constitué pa r un f il TH de 
15/10 mm disposé para llè lem en t à  l'u n  des 
brins horizon taux in férieurs (fig. 3) et à  5 à 
7 cm de celu i-ci. Des petites pièces d 'a lu m i­
n ium  m unies de passe-fil le  m a in tiennent à 
un écartem ent constant. La ga ine  du câble

L

I

/ J Cible e n  xi al. 

FIGURE 3

gam m a-m atch sur le tube est a déterm iner au  
TOS-mètre p ou r un m in im um  d 'énerg ie  ré flé ­
chie.

Des essais ont été conduits et des re levés 
effectués avec le concours de stations d is tan ­
tes de 50 à  100 km, à p a r tir  d 'un  ém etteur 
de 100 W  inpu t, en téléphonie. Des lia isons 
nombreuses ont ete effectuées et les ch iffres 
moyens su ivan ts  ont été retenus :

Rapport a v a n t-a rr iè re : 15 dB.

G ain  p a r rappo rt à un d ip ô le  : 6 à 8 dB.

Les mêmes essais ont été effectués avec des 
stations à p lus  de 5.000 km et ont donné les 

** »résultats su ivan ts  :

Rapport avan t-a rriè re  : 18 dB en m oyenne.

G ain  en puissance pa r rappo rt à  un d ipô le  
de même o rien ta tion  : 10 à  12 dB.

Nous en avons conclu que la  * Swiss-Quad» 
est une excellente  antenne, de bonne r ig id ité  
pu isqu  e lle  a  subi sans dégâts les assauts

FIGURE 4 
Voir tableau de dimensions.



de sérieux coups de ven t et cela sans h a u ­
bannage  p a rticu lie r. F ixée à un mât de  9 m 
au  n ive a u  du sol, e lle  nous a perm is, su r 21 
MHz, depu is que nous l'u tilisons, de ré a lise ï 
très fac ilem en t à p lu s ieu rs  reprises le  W A C - 
fone dans la  même journée et de te n ir un 
sked hebdom ada ire  ré g u lie r avec la  N ou ­
ve lle -Zé lande.

La question  nous a été posée d 'une ré a lis a ­
tion en « k it » de la  « Swiss-Quad ». HB9CV 
nous a y a n t donné son accord, nous sommes

donc en m esure de répondre favo rab lem en t 
à cette dem ande. La production  d 'une pe tite  
série de S w iss-Q uad  21 ou 28 MHz prê tes à 
monter, est poss ib le  et les am ateurs in téressés 
pourront tout s im plem ent se m anifester a fin  
d 'é ta b lir un p rogram m e de fab rica tio n  q u i 
permette de les sa tis fa ire .

R. PI A T  - F3XY 

Saint-R em y-de-la-Vanne 

77 - Jouy-sur-M orin.
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Comme tout le laissait prévoir les puissances HF qu'il est possible d'obtenir sur 
145 MHz à l'aide de transistors ne cessent de croître et le seul point noir actuel, sur le 
plan amateur, est le prix encore assez élevé des transistors nécessaires, mais qui dim inue  
cependant à mesure que se développe la  fabrication en grandes séries ; l'on peut raisonna­
blement espérer que dans peu de temps il sera du même ordre de grandeur que celui 
des tubes correspondants. Mais par rapport à ceux ci, et particulièrement pour l'usage en 
mobile, on bénéficiera d'une facilité de mise en œuvre et d'une économie importante dans 
l'alim entation ce qui est fort intéressant.

L 'é tage  fin a l (PA) a y a n t fa it l'o b je t de 
l'e ssa i décrit est é qu ip é  d 'un  trans is to r BLY 
19 R ad io technique  du  type  NPN P ia n a r aja 
s ilic iu m . Le boîtie r de ce transistor est du  
m odèle MT 31 dans le q u e l les 3 sorties sont 
isolées sur une p a s tille  (v ra isem b lab lem ent 
en oxyde  de b é ry liu m  ou m atériau a na lo g ue ) 
et dont l'em base m é ta lliq u e  se fixe d ire c te ­
ment au  chassis et au  rad ia teu r pa i une  tige  
file tée  de 5 mm e nv iron , avec écrou, ce q u i 
s im p lifie  sérieusem ent le  montage. Le ra ­
d ia te u r dont je d isposa is  est constitué p a r 
deux plaquettes, de c u iv re  rouge de 3 mm 
d 'é pa isse u r p liées en form e de U et fixées 
l'u n e  à l'a u tre  p a r deux vis courtes de 
3 mm à tête fra isée p lacée  en dessous (vo ii 
F ig . 2). Deux trous de 3 mm trave rsan t les 
deux épaisseurs de p laque ttes  perm ettent la * 
fixa tion  su i le chassis. Le transistor est fixé  
au centre dans un trou de à mm, son écrou 
étant du côté des a ile ttes . Les surfaces en 
contact entre les deux p laquettes a ins i que  la

surface in fé r ie u re  du ra d ia te u r seront, a v a n t 
assem blage, so igneusem ent dressées et en ­
duites aux s ilicones, puis après assem blage, 
tout le ra d ia te u r sera pe in t en noir mat.

Le c ircu it u tilisé  pour l'e ssa i est iden tiq u e  
à ceux don t j 'a i dé jà  pa rlé  dans de p récé ­
dentes descrip tions et le schéma en est la p -
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A n t .
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FIGURE 1
LI : 1,5 spire 10/10 argenté, 0  int. 9, longueur 7. 
L2 : 3 spires 10/10 argenté, 0  int. 8, longueur 11. 
SA : selfs d 'arrêt ferroxcube Transco VK200-10-4B.

O  +

pelé cependant figure  1 accompagné des 
va leurs dés éléments. On verra que les selfs 
d 'a rrê t qui, dans les montages précédents 
é ta ient de fabrication  maison et pour la  réa­
lisa tion  desquelles certains amis ava ien t eu 
de la  d ifficu lté  à trouver les noyaux néces­
saires, ont été remplacées pa r un modèle 
com m ercia l que l'on  trouve très facilem ent 
et q u i est efficace sur la  bande 145 MHz.

L 'excita tion  du PA essayé a été assurée 
par l'exc ite r déjà décrit et qu i peut fou rn ir 
une puissance HF en 145 MHz de 2 W  m ax i­
mum, parfa item ent dépourvue de toutes les 
fréquences inférieures indésirables.

La tension Vcb max. ind iquée pour ce tran­
sistor étant de 80 V  deux essais ont été faits, 
le p rem ier correspondant au régime CW  avec 
40 Vce et le second au régim e téléphonie 
avec 20 Vce. Les résultats obtenus sont les 
su ivants :

En régime CW avec Vce =  40 V et une 
excita tion  de 1,7 W  la  puissance de sortie HF 
obtenue a été de 7,6 W  avec un le de 265 
mA ce qui conduit à une puissance d issipés

d'environ 4,6 W, le rendement collecteur étant 
dans ces conditions de l'o rdre  de 56 % et le 
gain en puissance de l'é tage d 'env iron  6,5 
dB.

En régime téléphonie avec Vce =  20 V 
et la  même puissance d 'excitation, j 'a i obtenu 
une puissance de sortie HF de 4,2 W  avec 
un le de 210 mA soit une puissance d issipée 
d 'environ 2,8 W avec un rendement co llecteur 
de l'o rdre  de 66 % et un gain en puissance 
de l'é tage d 'environ 4,8 dB. Dans les deux, 
régimes réchauffem ent du rad iateur est très 
fa ib le  car sa surface de d issipation est su ra ­
bondante pour la  puissance ca lo rifique  à 
évacuer et, dans le cas présent, on pou rra it 
vraisem blablem ent se contenter comme ra ­
d ia teur du U in térieur du rad ia teur décrit.

D 'autres essais sont en cours avec d 'a u ­
tres types de transistors et je ne m anquera i 
pas d 'en com m uniquer les résultats dans 
notre revue a fin  que nos camarades in téres­
sés par cette question puissent s'y reporter 
dès q u 'ils  auront la  possibilité  d 'u tilise r les 
transistors correspondants.

Réseau des Em etteurs François

ICI FB8YY TERRE ADÉLIE
La Terre-Adélie s'étend du 136* au 142* 

degré est. Depuis 1950 trois bases furent 
construites par les Lxpeditions pola ires fra n ­
çaises (missions Paul Emile Victor), Port- 
Martin, Charcot, Dum ont-D 'Urville. A d m in is tra ­
tivement la Terre-Adelie est un des quatre  
districts des TAAF (*). En terre A délie , seule 
la base Dum ont-D 'Urville  fonctionne a c tue l­
lement ; elle est située en bordure du con ti­
nent antarctique sur l'i le  des Petrels à e n v i­
ron 2 km du g la c ie r de l'A stro labe . Cette 
île dont la  plus grande dimension ne dépasse



pas 800 m, et l'a lt itu d e  .50 m. est com plète­
ment entourée de glace en h ive r. D urant cette 
saison la  tem pérature m oyenne est d 'env iron  
moins 20"C, avec des vents a tte ignant 
200 km /h  ; seuls les m anchots empereurs 
(environ 15 000) restent pour pondre , couver 
et é lever leurs poussins, sur la  g lace  de mer 
à quelques centaines de mètres de la  base. 
Dès les prem iers jours de l'é té  ils  sont rem ­
placés p a r les m anchots « a d é lie  » qui font 
leur n id sur les rochers, des phoques et de 
nombreuses espèces d 'o iseaux.

Activités de la base :

Un observato ire  sc ien tifique  com prend les 
stations su ivantes : M étéoro log ie, seism ologie, 
m agnétism e rayons cosm iques et rad ioac tiv ité , 
b io log ie , ionosphère aurores. Une centrale 
é lectrique est entretenue p a r m écaniciens et 
é lectric iens. Un rad io, un cu is in ie r, un docteur 
assurent le m ora l et la  santé du  groupe. Une 
équipe de construction a  réa lisé  pendant 
l 'h iv e r  l'in fras truc tu re  nécessaire à la  cam pa­
gne de tir des fusées.

La station :

Elle se compose d 'un transce ive r S W AN  350 
plus ou moins am élioré  sur p lace  avec les 
moyens du bord : con trô leu r de m a n ipu la ­
tion, m an ipu la teu r é lectron ique , an tipa ras ite , 
VOX, filtre  BF pour la  CW . Un BC342 est 
u tilisé  en récepteur a u x ilia ire . Pour le RTTY, 
shift du pilo te SW AN  p a r d iode  Ge et étage 
de puissance supp lém enta ire  perm ettant de 
m énager le  f in a l du transceiver^ non p révu 
pour ce mode de fonctionnem ent. Réception 
avec adap ta teu r shift AM E et m achine 
CREED 7B avec transm etteur autom atique  ; 
cette dernière partie  de l'équ ipem en t nous 
fut prêtée p a r la  station p ro fessionne lle  en 
fin d 'h ive rnage . Antennes : une ground-p lane 
14 MHz bien dégagée au  sommet de l'î le  et 
pour la  réception un doub le t avec p réam pli 
à transistor, ins ta llé  à 100 m à l 'a b r i du vent, 

pour év iter un QRN v io le n t in te rd isan t toute 
réception avec la  vertica le  les jours de b liz ­
zard. Une ZL-spéciale d irig é e  sur la  France 
a été abandonnée après de nombreuses re ­
mises en état à la  suite de chaque tempête ! 
Pour le 40 m un d ipole en V inversé  qu i a 
été égalem ent u tilisé  sur 21 MHz.

(*) T A A F  : Terres A ustra les et A nta rc tiques 
Françaises ; les 3 autres d is tric ts  sont Ker­
gue len (FE8XX), Croze t (FB8W W ) et N ile  
Am sterdam  (FB8ZZ).

Propagation :
Sur 14 MHz m ises à  p a rt les stations VK, 

ZL, W , JA et FK présentes toute l'année  les 
rég ions les p lus fac ile s  à  contacter sont au  
nord (Groëland, A la s k a , Suède, S ibérie) : co n ­
tact quasi hebdom ada ire  avec OX3BX. Par 
contre des essais de lia iso n  a vec  les A n tille s  
ont toujours échoué. Deux courtes périodes de 
« b lack-out * à  s ig n a le r du  3 -au 5 septem ­
bre et du 8 au 10 ju ille t. Les cond itions de 
p ropaga tion  avec la  F rance ne sem blent pas 
a v o ir  confirmé les p rév is ions  de F8SH.

Sur 7 MHz le  tra fic  n 'a  été possible q u 'a u  
mois de ju in , pou r ra isons techniques. La 
bande est beaucoup m oins QRM par les s ta ­
tions de rad iod iffu s ion  qu 'en  France ; nom ­
b reux OSO avec VK, ZL, JA, W , KL7 et 
U A 0  mais pas de sta tions européennes.

Le 21 est resté bouché pendan t tout l 'h iv e r  
avec quelques rares ouvertu res  qu i ont perm is 
de contacter la  Pologne, W VK  et ZL. Une 
am é lio ra tion  sem ble s 'ê tre  précisée avec DL 
et SM en décem bre.

De nombreuses écoutes sur 28 MHz n 'o n t 
rien  donné.

Le manque d 'a é rien  n 'a  pas perm is d 'essa ­
ye r correctem ent le 80 m, QSO avec V K  et 
ZL seulement.

La proxim ité  du  pô le  m agnétique  sud à 
200 km environ de la  base affecte très ce r­
ta inem ent les cond itions  de p ropagation , d i f ­
férentes de celles des autres stations a n ta rc ti­
ques.

Trafic :

G râce aux hora ires  com plém enta ires des 
deux opérateurs et à  l'indépendance  com ­
plè te  des stations am ateurs et p ro fess ionne l­
les, les heures de présence sur l 'a ir  ont été 
nom breuses de jou r comme de nuit. Le tra ­
fic  surtout en CW a souvent été pa ra lysé  p a r 
d 'énorm es QRM am érica ins , japona is  et eu ­
ropéens. Environ 3 500 QSO effectués, 120 
pays, 130 stations de l'u n io n  frança ise .

FB8YY/F9H S

Remercions C laude  et P h ilip pe  qu i ont fa it 
beaucoup d 'heureux. F9HS do it qu itte r la  base 
début mars et redeven ir paris ien  le 15. Em ile  
G uyon  (ex FB8XX en 1964) et A ndré  C o iffa rd  
(ex FB8YY, 1964) assuren t la  re lève et seront 
actifs  en 1967 en CW et BLU. Nous leu r sou­
ha itons un exce llen t séjour et de nom breux 
QSO.

Radio-REF



Experimental
nker

B Y  DO UG  D e M A W ,*  W1CER

W i t h  ignition noise being somewhat trou­
blesome during 10- and 6-meter mobile 
reception, and at times a problem on 2 

meters, there is a need for a noise-silencing sys­
tem that will permit using the standard car 
radio as an i.f. unit while solid-state h.f. and 
v.h.f. converters are connected ahead of it. In 
bygone days, cutting into the second-detector 
stage of the ear radio was easy to do, enabling 
most hams to add their own a.n.l. circuit. But 
since printed-circuit boards have become stand­
ard bill of fare in car radios, oidy the bravest 
possess the daring that is required to cut into 
the circuit board and add a noise limiter. Perhaps 
the best approach to the noise-reduction problem 
is to add an outboard circuit of some kind that 
will eliminate any need for tampering with the 
car radio.

Having used vacuum-tube versions of noise 
blankers in v.h.f. and u.h.f. reception with 
14 and 28 Me. as the converter i.f.,1 it seemed 
reasonable to assume that t he same system would 
perform well in the O.o- to 1.6-Mc. i.f. range. 
However, to eliminate the need for plate and 
screen grid voltages, which would be required if 
a tube model were used, a transistorized version 
was worked out, the description of which follows.

C o n v e n t i o n a l  D e s i g n  M e t h o d s

Low-cost transistors and ordinary circuit de­
sign have been combined to produce the circuit 
of Fig. 1. The output from the converter is fed 
into J i .  The signal is amplified by a high-beta 
transistor, Q j ,  and then passed on to (̂ 2» another 
high-beta transistor, for further amplification. 
The overall gain of the blanker is established by 
111 and C\, a subject that will be discussed later. 
The amp1 died signal is applied to CR \ and CR.y

• A w t. Technical E d ito r,
1 The /{tuli•  Amateur's V.H.F. Manual,  page 81. The 

Radio Amateur’» Handbook, 43rd edition, page 127.

where positive and negative noise-pulse peaks 
are clipped. Output to the car radio is taken from 
• /2  and is of a uniform level across the entire 
broadcast band.

Because broad-band response was desired 
from the noise blanker, low-(«J tuned circuits were 
used in the collector circuits of Q\ and Q2 . Allow­
ing for approximately 10 pf. of stray circuit 
capacitance, it was determined that a 2.5-mh. 
r.f. choke would establish resonance at 1000 kc., 
the center of the i.f. tuning range. Chokes of 
that value were used at R FC  1, R F ( \  and R F ( V  
Despite the 1o w t (J of the resonant circuits, ample 
gain w'as available from the 2-stage blanker to 
deliver satisfactory performance. The 1000-ohm 
resistor in parallel with R FC \ was added when a 
tendency toward instability was noted, undoubt­
edly brought about bv the light output coupling 
used in the circuit, and because of the high beta 
of the transistors.

P h y s i c a l  L a y o u t

The breadboard model of the blanker was built 
in a rather haywire manner, but despite the 
helter-skelter layout, instability did not occur 
and the performance of the unit was as good as 
that of the model shown in Fig. 2, an etched- 
cireuit version.2

The main consideration in wiring up the circuit 
is to isolate J \ from J 2 as much as possible so that 
stray coupling between the input and output 
terminals of the blanker will be minimized. 
Straight-line layout is recommended for the 
entire circuit.

This model is housed in a X  3 X  2j g inch 
Minibox. There is a considerable amount of 
unused space, as shown in Fig. 2. However, 
should the builder desire to operate the unit 
from a small 9-volt battery, the unused space

2 N o  tem plate  i.s ava ilab le  for the etched circu it board.
I t  was made from  a Vector 27 X -A  etched-c ircu it k it .



will he handy for housing the battery. An on-off 
switch can be added to one wall of the case if this 
is done.

Because nothing is particularly critical about 
the way the blanker is put together, ordinary 
“ perfboard” can be used as a foundation for the 
circuit. Or, if the builder wishes, a metal chassis 
and insulated terminal strips can be used in lieu 
of the etehed-circuit board.

C h e c k o u t  a n d  U s e

Either plus 12 or plus 9 volts can be applied 
to the collectors of Qi and Q2. The negative 
battery terminal is common to the chassis of the 
unit. Normal drain for the circuit is about 2 ma. 
when 9 volts is applied. W ith a 12-volt supply 
the current is approximately 3.5 ina.

To test the completed unit, connect a shielded 
lead between of the blanker and the antenna 
terminals of a communications receiver that 
tunes the broadcast baud. The receiver should 
have an S meter.3 Xext, connect a signal genera­
tor to the input of the blanker at J \.  Set the 
communications receiver to 1000 kc. Turn the 
blanker on and apply a 1000-kc. signal to it. 
Adjust the generator output so the signal is S9. 
Vary the settings of H \ and C \. Adjustment of 
either control should cause a change in reading 
of the signal level on the 8 meter, offering proof 
that the circuit is performing satisfactorily.

The next step is to connect the signal generator 
directly to the communications receiver. Adjust 
again for an S9 reading at 1000 kc., using the 
attenuator on the generator to establish the 
desired level. Do not change the generator output 
lecci after this is done. Reconnect, the blanker in 
the circuit and with C\ at minimum capacitance

3 I f  the receiver has no S m eter the a .g .c . vo ltage of the 
receiver can he measured w ith a v .t .v .m . and used for 
setting up the gain of the system. Set the signal generator 
output level so th a t un a.g.c. voltage of 2 or 3 volts is a v a il­
able, then continue w ith  the blanker tests.

adjust l i \  for an 89 reading on the meter. This 
procedure establishes unity gain through the 
blanker —  a desired condition. I f  an 89 reading 
cannot be reached, set H\ for maximum sen­
sitivity and adjust C’i until such a reading is 
obtained.4 The noise reduction is best when t \  
is set near minimum capacitance.

If a signal generator is not available, a rough 
adjustment of the blanker can be achieved by 
tuning in a moderately strong signal in the broad­
cast band (blanker disconnected) and observing 
the S-meter reading. The antenna can then be 
attached to . / i and the blanker adjusted to give 
the same signal-strength reading, using the 
procedure outlined in the previous paragraph. 
Once the blanker has been properly adjusted, 
noise pulses will be heavily clipped by C H \ 
and C R 2 . The r.f. output signal from ,/2 will 
be as strong as ever but the noise level will be 
reduced approximately 25 or 30 decibels.

P o s s i b l e  I m p r o v e m e n t s

As the title states, this is an experimental 
circuit. The blanker is subject to one of the same 
limitations that the vacuum-tube models are —  
overload on strong signals. W ithout a.g.c. of 
some type, a potent signal can cause cross- 
modulation. Transistors are particularly subject 
to this condition, hence the solid-state adaptation 
of the Handbook models is a bit touchy in this 
regard. Nevertheless, the rewards in noise reduc­
tion are well worth the side effects mentioned. 
The substitution of FETs at Q\ and Qi might 
do much to resolve the overload problem. The  
experimenter should not overlook this possibility 
when building a blanker.

There is no reason why the circuit of Fig. 1

4 Once the proper setting  is found for R\, the resistance 
can l>e measured and the control replaced by a ^ - w a t t  fixed 
resistor of the same value. T he au th o r usisi a 1 .*>00-ohin  
resistor. T h e  value w ill depend upon the beta of the tra n ­
sistors used.

»00K
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. 5 - 1 . 6  Mc,3 0.01 .012 N 2 9 2 5 2 N 2 9 2 5
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.5 -1.6 Mc ,
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I0K

5 6  K
5 6 0 0

6 8 0

GAI N
E X C E P T  AS I N D I C A T E D ,  D E C I M A L  V A L U E S  OF  

C A P A C I T A N C E  A R E  IN M IC R 0  F A R A D S ( /J  I ), 
O T H E R S  A R E  I N  P I C O F A R A D S  ( p f .  OR /uyuf.);

5 0 0 0

A / W
1000

9 TO 12 VOLTS 
D.C.B OTT OM V I L W
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Fig. 1— Schematic o f the noise blanker. Fixed-value capacitors are disk ceramic. The polarized capacitor is
electrolytic. Resistors are 'A -w a tt composition.

C i— 3 -3 0  pf. trimmer.
CRi, CRj— Germanium diode (IN64 or similar). 
Ji, J.’— Phono connector.
J I— 2-terminal connector (Millen E-302 suitable).

Ri— 5000-ohm  'A -w a tt linear-taper contlrol (printed-cir- 
cuittype. Lafayette 99R 6143 suitable. See text). 

RFCi-RFC:t, inc. —  Miniature 2.5-M h. r.f. choke (Miller 
70F253A1 ).



Fig. 2— Inside view o f the blanker. Ci is a t the low er right. If a 5000-ohm  control is used for /?., it w ill mount a t u p p e r le ft  
corner o f circuit board. Space is ava ilab le  at the top center o f the chassis for a 9-volt battery .

Ji is at the low er le ft. Jz is a t the lower right o f the box, near Ci.

could not he used us u basis for blankers at other 
intermediate frequencies such as 14 M e., 21 Me., 
or 28 Mc. At the higher i.f.s it is recommended 
that slug-tuned inductors of reasonable Q be 
substituted for the r.f. chokes used in this circuit. 
They should be resonant at the chosen i.f. and 
stagger-tuned to provide a fairly broad response 
across the i.f. range. Also, transistors with a 
higher F t  rating should be used. I f  low-bet a 
transistors are employed, it may be necessary to 
add a third stage of amplification to the blanker to 
assureadequategain ahead of tin* blanking diodes.

Although it wasn’t tried, this unit might help 
the lfiU-meter operator to eliminate much of the

Loran pulse noise. The circuit of Fig. 1 provided 
good output at 2 M c. and might be useful be­
tween the antenna and the 100-meter receiver. 
I f  this is done, and a transmitter is used, it 
would be wise to bridge a pair of small-signal 
silicon diodes re verse-connected between and 
chassis ground. This will protect (Ji from burnout 
while transmi 11ing.

Whether you’re interested in v.h.f. or 10-meter 
mobile operai ion, this gadget will save you from 
the chore of cutting into the car radio. V s e d  be­
tween the converter and the car radio, the 
blanker w i l l  rid you of tin* worst of your ignition 
noise — and that of nearby automobiles. Q5T-

A M E R IC A N  R A D IO  R E L A Y  L E A G U E

CPs 8AE; and 5AJ, le ft and right, are M aryknoll missionaries a t Riberalta and Cochabamba. The la tter also operates  
CP5EA regularly. Cas and Leo are  very popular with the 1 4 -M c. s.s.b. clan (Photos via W 1 M D ) •



A  Nov ice Frequency Standard
5 0 -Kc. M a r k e r s  f ro m  a 1 0 0 -Kc. C r y s ta l  

B Y  S A M U E L  C. C R E A S O N ,* K 6D O B  ,

A  c o m m o n  method of preventing out-of-band 
operation is tlie use of a 100-kc. marker 
oscillator. Harmonics of the oscillator spot 

the band edges in the station receiver, which is 
then used as a frequency meter. However, for the 
Novice this is only half the answer, since one 
edge of each of his h.f. bands lies at a harmonic 
of 50 rather than 100 kc. Since 50-kc. crystals

* 11 10 Dietro W ay, Rocklin, Calif. '.*.'i077

are hard to come bv, a practical solution in this 
case is to use a 100-kc. crystal oscillator to 
stabilize the output of a 50-kc. multivibrator. 
Harmonics of the multivibrator output will then 
spot both edges of each h.f. novice band.

The schematic of such a unit is shown in Fig. 1. 
Q\ is the oscillator, while Q> is an amplifier which 
provides pulses of sufficient amplitude to properly 
trigger the multivibrator formed by (Jz and Q\.

W ;th this easily-built frequency stand­
a rd  you have markers at 50-kc. in ter­
vals for spotting the edges o f band  
subdivisions. In use, the circuit board  
mounts over the chassis containing the 
b a tte ry  and on-off switch. (Photo 

by Chuck Marshall.)

Most of the component values may be varied 
somewhat without affecting the performance of 
the unit. However, Co, and the four multivibra­
tor resistors should be within 10 per cent of the 
specified values or the multivibrator may either 
fail to synchronize with the oscillator or may 
operate on a subharmonic other than 50 kc.

Construction of the unit involves a “ homebrew 
Vectorboard” technique as shown in the photo­
graph. A piece of jg-inch Masonite is drilled

K M 1
r- i î

3 3 0 0

100 K 100 K

/  2200 f
-4  04J

I 0 0 K

•  D R I L L  FOR C O N N E C T O R
C O N N E C T  I ANO 3 U N D E R  B O A R D  

— — C O N N E C T  U N 0 E R  B O A R D
C O N N E C T  I TO B A T T E R Y ,  2  TO S|

Fig. 2 — Scale layout of circuit board. Outside dimensions 
are  5 by 5 inches. Ji the output connector, is a phone jack.

with a No. 42 drill to accept Vector TU.4 con­
nectors1. A layout and drilling template is shown 
in Fig. 2.

The connecting wires which provide mechan­
ical support for the crystal socket and oscillator 
tank coil, L\, should la* No. 12 or No. 14 gauge. 
The remaining connections may be made with  
smaller wire.

After the wiring is completed, the unit is 
placed in operation as follows: Turn <Si off, 
insert the crystal and transistors into their 
sockets and connect the battery. Turn the slug 
in L\ full in and set the capacitor, C \t to minimum  
capacitance. ( 'onnect the m ultivibrator output to 
the station receiver input and tune the receiver 
to approximately a 100-kc. multiple. Now turn 
jSj on and screw' the slug in L i out just far enough 
to start the oscillator. Tune the receiver to 
approximately a 50-kc. multiple and screw the 
slug in L\ out just far enough so that the m ulti­
vibrator will start every time <S’i is turned on.

To adjust tin; oscillator to exactly 100 kc., tune 
W W V  on the station receiver and adjust ( ’i 
to bring tin* oscillator to zero beat. This is most 
easily done when the W W V  carrier is unmodu­
lated. If W W V cannot be received, a check of the 
local broadcast station listings should reveal 
a station having a carrier which is a harmonic 
of 50 or 100 kc. [OST— I

1 These connectors are ava ilab le  from Lafayette  R ad io  
Electronics, I I I  Jericho T u rn p ike , Syosset, L . I . ,  N .  Y .



Economizing Drive
By E. L. GARDINER, G6GR*

IT  is surprising how many amateurs seem lo run into the 
difficulty o f not having quite enough drivc-power to 

obtain the best perform ance from the final am plifier o f a.m. 
and c.w transmitters. This is especially com m on on the 
highest frequency band o f a multi-band “ tab le-topper,” or 
when it is decided to extend the coverage to a higher band 
than was envisaged in the original design. C .w . operators  
particularly like to bias the final stage well into the class C  
region, so that there is no residual anode current flowing in 
the key-up condition to cause hash on the receiver when 
w orking break-in. Th is  practice not only demands sufficient 
power from the driver stage, but also a high r.f. voltage to 
overcome the high standing bias. As the frequency is raised 
the L to C ratio tends to fall off, along w ith the input im ­
pedance presented to the drive by the final grid circuit, and 
thus the optim um  grid-swing may become difficult or 
impossible to achieve.

The c.w. transm itter used by G 6G R  was built shortly after 
the w ar. the final stage being an 813. The transm itter is 
keyed in the cathode o f an early buffer stage. It was intended 
for use at 14 M c s and lower frequencies, where the drive is 
sufficient to provide 150 watts input, but when an attempt 
was made to tune the final doubler as a trip ler to perm it 
operation on 21 M c s. however, the drive was only sufficient 
to give about half the m axim um  output from  the 813, and 
many expedients were tried to achieve a better output from  
the existing exciter though without avail. There seemed no 
alternative but to build a more modern exciter, although it 
was noticed during tests that if  the final bias were reduced to 
the class AB condition. 150 watts input at very fa ir efficiency 
was easily attainable. How  convenient it would be if the full 
bias could be retained on the 813 in the key-up condition, but 
drastically reduced when the key was depressed, by some 
simple method which would work silently at keying speeds 
so as to retain break-in facilities!

The Transistor Switch
This could, o f course, be achieved with the aid o f a fast- 

acting relay, but a fter a number o f experiments a more 
attractive solution was found: the use o f a M u lla rd  type 
O C 28  transistor as a switch, which is both silent, reliable, and 
cannot be beaten by the fastest “ Bug.” The circuit is shown 
in F ig . 1, and is one o f  the simplest. The transistor is con­
nected with its collector towaids the negative bias supply, 
in the earthed-em itter configuration. The base is also 
returned to earth through a resistor, so that the transistor is 
norm ally cut-off. T he  m axim um  collector-to-base rating jof 
the O C 28  is 80 volts at zero current, whereas the actual 
bias used in this instance happens to be 75 volts. This seems 
rather a fine margin, but currents are small, and no trouble  
has been experienced. However, the higher rated O C 20  or 
O C 36  would be preferable, and for those w ho find higher 
values o f standing bias necessary there are a num ber o f  
transistors available having considerably higher ratings. In 
this application the transistor needs no heat-sink, and can 
be mounted directly in the wiring or upon a tag-pancl in the 
most convenient position.

A portion of the drive entering the final stage is rectified 
to provide a negative bias, which is applied to the base of the 
transistor through a short time-constant filter as shown. 
This bias will cause the transistor to conduct immediately 
drive is applied, thereby virtually short-circuiting the bias 
supply to the final stage in the key-down condition. Full bias 
immediately returns to cut off the stage when drive ceases.

•  223 Tettenhall Road, Wolverhampton, Staff's.

A resistor V R I must be included in scries with the bias supply, 
both to prevent excessive current in the transistor collector 
circuit, and to protect the supply from  excessive loading. 
It is difficult to specify the value o f this resistor, as it will 
depend upon the nature o f the bias source. Both the resistor 
and the amount of base-bias applied to the transistor may 
with advantage be adjustable, when it becomes a simple 
m atter to set the residual bias remaining in the keyed condi­
tion to give the best overall performance from the trans­
m itter. I f  battery bias is used, the resistor should be high, 
perhaps in the region o f 100 K ohms, in order to avo'd  
drawing too much current from  the battery. I f  from  a bias- 
pack, the resistor may be lower. 10 K ohms being used in the 
writer's equipment. In fact, a bias-pack hav ing poor inherent 
regulation, ow ing to the use o f  potentiometers to set the bias, 
or high resistance filter components, may not need any 
added resistance at all. In the key-up state, little or no 
current flows through the resistor, and its value is unim ­
portant. Care should be taken not to exceed the current 
rating o f the transistor used, although with the pow er types 
recommended, having ratings in excess o f 500 m A  peak, 
this is most unlikely to occur.

O
RFC

O C 2 8 o-oi
IOK IOK

VRI

0 -0 0 5 GRID- BIAS 
SUPPLY

Fig. 1. T h e  transistor sw itch  circuit for reducing p.a. bias 
when th e  drive is applied. C ircu itry  is described in the  text,  
inc lud ing  the selection of a suitable value for V R I .  If the  
meter is omitted  the pos itive  supply should be co nnected

to chassis.

The diode CR1 must be chosen to have satisfactory r.f. 
perform ance, and a p.i.v. rating in excess o f the peak grid- 
swing available for the particu lar final amplifier in use. A  
M ullard  O A 202 proved adequate for the example described, 
and inexpensive G erm anium  diodes such as the O A 81 or 
OA91 w ill suffice in low-powered equipment. In transmitters  
where the peak grid-drive exceeds 100 volts, two or more 
such G erm anium  diodes in series will be found to be an 
inexpensive and reliable substitute for more expensive high­
rated types.

The circuit shown in Fig. 1 is typical o f the bias switch 
applied to a final am plifier using shunt-bias feed to the 
control grid, but may be m odified in detail to suit various 
forms o f  r.f. circuit. The bias supply and switch is v irtua lly  
a self-contained unit which can easily be adapted to different



types o f transm itter. I f  a grid-current meter is required, it 
can be insetted at the foot of the grid choke, or in the earth- 
return o f a series-connected grid circuit. The suggestion 
shown perm its the meter to be at earth potential, and in this 
instance it must be shunted by an effective by-pass capacitor, 
and com m on to both the transistor and bias return circuits 
since the total grid current will be divided between these two 
piths. W hen no meter is used in the position shown, the 
bias positive term inal must be earthed.

In lower powered transmitters it may be found that there 
is insufficient bias derived from  the drive to control the 
transistor fu lly , and that some current flows through V R I 
when the key is up. This can also be a defect when battery 
bias is used, and V R I is made high to reduce current drain. 
The switching action w ill be improved by the addition o f a
small positive bias at the point marked “  X  ” in the diagram, 
thereby ensuring that the transistor is com pletely cut-off 
under all conditions; whilst a more positive switch-on action 
is obtainable by substituting a simple voltage-doubler circuit

to derive a higher bias for the transistor, on the lines of the 
system used to derive screen-bias in the G 2 D A F  linear 
am plifier (R S G B  Bu l l e t in , A p ril, 1963). Additions o f this 
nature were not found necessary in the w rite r’s transm itter, 
where am ple bias reduction was provided by the simpler 
form  o f circuit illustrated.

Conclusion
It  is hoped that this example o f the use o f a transistor 

switch to overcome one com mon transm itter defect, while by 
no means universally required in this particular form , will 
draw  the attention o f experimenters to a most valuable  
technique in wide commercial use, and having applications 
in innum erable other facets o f am ateur equipm ent design.

RSGB BU LLETIN

Measure Relative Power and 
Plate Current

A relative power meter on a sideband 
transmitter or transceiver is quite useful 
in tuning for maximum output, but at times 
it is helpful to know the fina l plate current.

The circuit shown has been used on an 
HX-20 and has proved quite useful as a 
check on operating conditions, as well as 
an indication of power input. W ith  the 
resistors used and the 0-1 mA meter switched, 
fu ll scale deflection is approximately 200 
mA. Be sure to insulate the meter and 
switch for fu ll plate voltage'.

The desire for a plate current meter 
arose upon changing the final tube to a

0146-B and increasing the plate voltage to 
7 5 0  volts in an effort to obtain maximum 
drive for a linear amplifier.

Only a minimum of time and parts are 
required to install the above circu it and it 
is well worth the effort if it saves a final 
tube from going bad.

. . . Carl Pleasant W 5MPX
PLATE TO RF "SNIFFER"

.2 k 
■5%RFC Jd p o t  
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SWITCH SHOWN IN 
RELATIVE POWER POSITION

+  HV

Simple Audio-Derived AGC
I don’t claim originality for the basic 

idea here. Obtaining AGC voltage from the 
audio output is as old as audio output. 
The schematic tells most of the story; it 
w ill help others equip their receivers with 
effective AGC from -junk box parts with 
only one internal connection. The transistor 
is not critical, although it must be NPN sili­
con (high collector to em itter resistance 
w ith no signal or small signal). I ’ve tried 
about fifteen, from 2N33, 497, 2195 to 
2N????, and they all work. The variable 
resistor can be anything over 50 ohms; I 
used 10 kilohms, and an audio taper is bet­
ter th a n  lin e a r . Diode—any germanium: 
1 N 3 4 , 1N277, etc. Base c a p a c ito r  w i l l  d e ­

pend on each operator’s taste on delay time. 
40 mF works fine. The circuit provides fast 
attack and on three receivers has given an 
average of 30 dB compression w ith  the pot 
at maximum. Receiver volume control 
should be set for loudness w ith minimum 
signal and maximum is set w ith the AGC 
pot. . . . . N. H. Chamion W6BGQ
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The QRZ Machine

Bill Johnson W6MUR 
9372 Hillview Road 
Anaheim, California 92804  
Illustrations by Wayne 
Pierce K3SUK

B ill is a consulting engineer w ith  a B S E E  
from  the University o f C a lifo rn ia , graduate 
work in EE  am i undergraduate work i n  law. 
He's been a ham since 1935, am i enjoys D X in g .

Insula N uevo0 was the beginn ing of a long 
string of trium phs for Jules Silvergold I I I ,  
W 2BUKS. There were St. G insburg’s Rock, 
Low  T ide  Shoal, Ebony Sandbar, and several 
more that he alone could claim. Jules even 
received the E lby Jaye Aw ard at a special 
Texas ceremony for removing so many hazards 
to navigation as his new countries vanished 
by the push of a button on his departure. 
Jules was the unquestioned D X  champion, but 
he found this a strangely lonely experience, 
for once the other H R A s00 realized there 
could be no top for them, they rediscovered 
the fun  of the game. Jules traveled alone in a 
polite bu t aloof fra tern ity.

But Jules had other troubles too. G rand­
father’s estate proved not inexhaustible; m oth­
balled L ib e rty  ships got scarce, and the cost 
of rock, barges, and even T N T  had soared 
over the years. The 1RS had denied him  a 
deduction for the helicopter, too. Jules’ father 
had long since put his well-heeled foot down 
and fo r the first time in his life, Jules was face # 
to face w ith  economic reality. A crisis was 
approaching.

On his fligh t back from Am uck Islet Jules 
stopped in at the Fresno D X  conference to 
hear about the latest exploits o f each of the 
27 professional travelers and the ir founda­
tions. Jules had been at Fresno once before, 
back in  1966 when Foundation Fever first 
started on its epidem ic way. He had regarded 
it then as a sort o f p rostitu tion o f the amateur 
service, bu t after review ing the annual balance 
sheets fo r m any years, Jules now thought d if ­
ferently. In  his present predicam ent there just 
m ight be something to this, after all.

°  See Q S T , F eb ru ary , 1965 , p. 9 6  
## H o n or Roll  Addicts



So Jules listened carefu lly while the 27 
speakers paraded to the Fresno rostrum, 
showed their slides o f the native girls and the 
erections of stubs and towers, and played re- 
coi dings of the pile-ups. One of the h ighlights 
of the meeting was the recording of the tim e 
fi\ e DXpeditions were all on at the same tim e 
and the piles d r ifte d  together on 14025. The 
speakers had to ’borrow  each other s recordings 
to find out who w orked whom.

Clearly, thought Jules, some improvements 
were called for. W ith  97,600 active D X  men 
by actual Honor Roll count, there were w ell 
over 1000 for every kH z that remained of the 
20-meter hand after the Canberra Conference 
in 1968. (The broadcasters had seen the ba l­
ance sheets too, and had won some major 
concessions.) And the Fresno speakers had a 
lot to complain about. I actics were indeed get­
ting  a bit rough, and more efficiency was 
c learly called for. One speaker even discarded 
his carefully prepared ta lk to editoria lize and 
harangue the convention on this very subject.

And then Jules spotted an old H arvard  
friend, one of the electronics types who had 
designed the big 14050 computer used fo r the 
first Venus trip. Fe rrite  M an ib it was his name, 
a scholarly looking bright-eyed chap who, 
though now graying s ligh tly  at the temples 
and balding on top, was s till as bright as ever 
and was well planted now  in V  6. Jules invited« 
him  up to his 18th floor suite after the d inner 
m eeting for a few drinks and a little  priva te  
talk.

Jules checked the suite for bugs and swore 
Fe rrite  to secrecy on w hat he was about to

“ Oh, some o f them have gone for as lit t le  as 
$10, what w ith  in fla tion and all. I t  depends on 
whether it ’s a new one,” said Ferrite.

“ W e ll that’s a good round figure, and we 
can convert it to Sterling or Rubles or w ha t­
ever fo r the boys abroad. Now  what I want 
is fo r you to put together a little  data proces­
sor fo r me w ith  a keyboard on it, so I can 
type in the call and all the pertinent data on 
each contribu tor before 1 leave. And I want 
some recognition circuits in there to unscram­
ble the CW out of the pile and check the call 
against the master file. I f  lie ’s paid, it sends a 
standard report—le t’s say 579 for the m in im um  
or if  he goes to $25 he gets 5 9 9 -a n d  then 
automatically logs the contact on tape. W h ile  
this is going on, I want it to send QRZ and 
key the other rig. Then for Q SL’s all I have to 
do is play the tape back home and they ’re 
prin ted, stamped and addressed. T h ink  you 
can do it?”

“ Jules, I th ink you’ve got something there !” 
Ferrite ’s mental abacus was flick ing through 
$15 average, times 97,600, times 2 fo r the 
second, contact, less tr ip  expense, payoff to
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customs and licensing officials, etc. I don t 
see any real technical problem here at all, and 
1 11 te ll you w hat I ’ll do. I ll design it and 
bu ild  it for you for 50% of the trip  net. I Io w  s 
that?”  he said.

Jules was shocked. “ 50%!! Are you ou t of 
your mind? 25%!”

“ W ell I don’t o rd inarily  work on a con tin ­
gent fee at all, but I ’ll go 35%, and that s it.

“ You have a deal,”  said Jules. ‘ You get it 
to me in Long Island by June 1 and I ’ll do the 
rest.”

“ Just be sure you work me too,” said Ferrite.
So the QRZ machine was bu ilt, and worked 

beyond Jules’ w ildest expectations. Ferrite had 
thought up a few more convenient features, 
like being able to take several calls at once.

He figured to make at least 1000 QSOs per 
hour.

M eanwhile, Jules dusted off his Harvard 
class notes and went to work. Fu ll page ads, 
brochures and application blanks, mass m a il­
ings to the HR As, and all the rest—it was a 
pub lic ity  campaign never seen before. The 
applications and $10 bills came pouring in, 
fo r contacts to be made w ith  Volcano Spit. 
Jules called his foundation the SubOceanic 
Geological and Geographic Institute (S O G G I) 
and won the coveted 1RS tax exemption on 
the basis of his stated purpose of research on 
how to stimulate suboceanie eruptions to cre­
ate tem porary islands.

The expedition itself was routine, at least 
for Jules. H is solid-state equipment easily 
fitted into the helicopter, and of course bis 
contractors and shipping people were old 
hands now in m anufacturing islands. Jules kept 
everybody posted through regular QST broad­
casts taped from his home station in Long Is­
land. His tim e of arriva l was pin-pointed to 
the second, and everyone synchronized the ir 
watches and got off work in plenty of time. 
The word was out on procedure—the \V 6 ’s 
would come first (F errite  had insisted on th is ), 
then the W 2 ’s, and then, in deference to 
Texas, w ou ld  come the W 5 ’s. Propagation was 
all worked out so there would be no problem 
w ith  the signals.

The QRZ machine performed adm irably. 
Once or tw ice Jules had to type in the call 
when the check stop ligh t came on, but ex­
cept for tha t the predicted 1000 QSOs per 
hour were easily achieved. W hile Jules re­
laxed, the QRZ machine d id  the work, tw o  
bands at once w ith  two rigs per band. W hen 
some of the free loaders showed up, the m a­
chine w ould reject their calls as unacceptable 
and come back QRZ. Those it recognized were 
autom atically logged, and the standard rep ly  
made. A ll in all, the Volcano Spit operation 
was by far the most efficient and successful of 
any D X ped ition  ever. Four days after arriv ing, 
91,382 H R  As had the ir new country, and 
Jules’ H onor Roll lead was reduced by one. 
Jules packed up and returned to Long Island.

But once again ancient and outmoded laws 
took over. Profit-m otivated competition, p re tty  
well discredited over the years, emerged. The 
27 regular foundations convened an emer­
gency meeting of the D Xpedition Foundation 
Association and took corrective action.

So Jules never had to make that second 
trip  and decrease his Honor Roll lead one 
more. Ferrite  M an ib it retired in Palm Springs 
luxury. QRZ Machines, Inc., was doing an 
island-office business.

. . . W 6M U R
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Houston Gene Dewey W B 6A FN  
314  East £  Street 
Ontario, California  
Photo by Robert Rathburn.

A Simple
C-R Bridge

Are you looking fo r a sim ple gadget to 
match resistors, and to measure accurately the 
values of those unmarked surplus capacitors? 
Your problem  is solved. This lit t le  instrument is 
not on ly simple, bu t also cheap, versatile, and 
accurate.

Note on the schematic tha t the ac source 
and n u ll ind ica to r are not included. Inclusion 
of these w ou ld  only increase the bu ild ing  cost. 
Most hams have an ac source read ily  available. 
You can use a 6.3 Vac transform er, an audio 
generator, code practice oscilla tor, or your ham 
receiver. (T u rn  on die X ta l C alibra tor on the 
receiver; tune to loudest beat note; plug the 
bridge into the phone jack. Simple.) The nu ll 
ind icator m ay be a V O M , V T V M , or a pair o f 
headphones.

C alib ra tion  is accomplished in  two parts. 
First, find the median resistance. Second, ca li­
brate the b ridge  to measure capacitance.

Finding the median resistance
Using tw o resistors o f approximately the 

same value, attach each resistor to each set 
of term inals. F ind  nu ll and record dial reading. 
Exchange resistors. F ind nu ll and record d ia l 
reading. Add the readings together and d iv ide

S TO . CAPACITOR .1, .01, E T C .

D E P E N D IN G  ON RANGE

’ R 2  
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> I 
I ' 1 I 
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UNKNOWN STANDARD

N U L L

INDICATOR

“V V V
5k  PO T

J
TO AC SOURCE

W B óA FN 's simple capacitance-resistance bridge.

by two. The answer should correspond to the 
m idscale reading on the dial. I f  the answer is 
no t the same, adjust the dial and repeat u n til
satisfactory results are achieved.

Capacitance measuring
You w il l  need three “ standard” capacitors, 

.1 pF, .01 uF, and .001 pF. Label one set o f te r­
m inals STAN D AR D . Always attach the stand­
ard capacitors to the STANDARD term inals 
only. Labe l the other set of term inals U N ­
K N O W N . Using the .1 nF capacitor, attach 
capacitors of known value to the U N K N O W N  
term inals. Find the nu ll of each, and record 
the d ia l reading. Do th is w ith  a w ide range of 
capacities. Graph the data. It should have a 
fo rm  sim ilar to the author’s graph. I f  each of 
the standard capacitors is exactly ten times 
greater than the other this one graph can be 
used w ith  all standard capacitors b y  m oving 
the decimal point to the appropriate place.

. . . W B 6 A F N
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Schematic of the simple C-R bridge. C a lib ra t io n  chart for th e  bridge.
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Erfahrungen beim  Bau eines Panorama-Adapters
Von R e i n h a r d  R i c h t e r ,  D J 1 K M

S e it  J a h r e n  b e s itz e  id i  e in e n  s e lb s tg e b a u te n  P a n o r a m a -A d a p te r .  D ie s e s  ä u ß e r s t  
n ü tz lic h e  Z u s a tz g e r ä t  h a t  m i r  g e h o lte n , h ä u fig  a ls  e rs te r  a m  Q S O - P a r t n e r  zu  
s e in , u n d  es lä ß t  f r e ie  L ü c k e n  u n d  B a n d b e le g u n g e n  le ic h t  e r k e n n e n . D ie  fo lg e n ­
d e n  A u s fü h r u n g e n  s o lle n  k e in e  B a u a n le i tu n g  d a r s te l le n , s o n d e rn  a u f  s p e z ie l le  
P r o b le m e  u n d  ih r e  m ö g lic h e  L ö s u n g  b e im  B a u  d ieses  G e r ä te s  h ln w e is e n . F ü r  d ie  
W ir k u n g s w e is e  v e rw e is e  ic h  a u f  d e n  A u f s a tz  v o n  D L  6 A H  im  D L -Q T C 1 9 5 1 , H e f t  7. 
S e ite  245.

Ein P a n o ra m a -A d a p te r is t le tz tlich  ein Superhet, der das em pfangene S i­
gna l n ich t h ö rb a r, sondern a u f e inem  O sz illog ra fen -S ch irm  s ich tb a r m acht 
A ußer dem  E m pfangss igna l w ird  du rch  W obbeln des O sz illa to rs  ein F requenz­
bereich o b e r- und u n te rh a lb  der E m pfangsfrequenz s ich tbar gemacht. D ie ge­
samte A n o rd n u n g  g lie d e rt sich in nachgenannte S tu fen :

1. S e le k tiv e r V o rv e rs tä rk e r
2. G e w obbe lte r O sz illa to r
3. M ischs tu fe  und Z f-V e rs tä rk e r
4. V ide o s tu fe  und R egelspannung
5. S ic h tte il und K ip p te il
6. N e tz te il

Das Netzteil
w e is t ke ine  Besonderhe iten auf, es m uß  die H eizspannung und A nodenspan­
nung lie fe rn , so daß n ich t w e ite r d ra u f eingegangen w ird .

Sichtteil und Kippteil
F ü r beides w ird  bei m ir  das vorhandene H e a th k it-M o n ito r-S c o p e  H O -IO E  

benutzt. Dieses G erät ha t eine große H e llig k e it  und  besitz t einen ausre ichen­
den V e rtik a lv e rs tä rk e r . A uch das K ip p te il re ich t aus, um  den fü r  den später 
beschriebenen O sz illa to r benötig ten K ip p  über e inen K oppe lkondensa to i von 
0,33 juF zu entnehm en. Es ist evtl. e r fo rd e rlic h , bei den A b le n k p la tte n  die A n ­
schlüsse auszutauschen, um  ein in  d ie  rich tig e  R ich tung  laufendes und  n ich t 
au f dem K o p f stehendes B ild  zu e rh a lte n . In  m e iner A n o rdn u n g  l ie fe r t  m ir  
das Scope im  S endefa ll das B ild  m e in e r M o d u la tio n  und im  E m p fa n g s fa ll das 
P anoram ab ild , ja  ich b in  sogar noch einen S ch ritt w eilergegangen un d  habe 
den am R eg le r fü r  die K ip p fre q u e n z  be find lichen  Zugscha lte r benu tz t, um  m it 
H ilfe  eines R ela is au f w ah lw e ise einen zw eiten V e rtika le in g a n g , de r von der 
le tzten Z f-S tu fe  meines Em pfängers ve rso rg t w ird , um zuschalten. In  d ieser 
S te llung  is t es m öglich, besonders be im  A M -E m p fa ng , die M o d u la tio n  des 
Partners zu beobachten. A u f  diese A r t  w ird  das Scope dre ifach  ausgenutzt, 
m ehr g ing  n ic h t!

Videostufe und Regelspannung
Die V id eo röh re  v e rs tä rk t n u r noch das von der le tzten Z f-S tu fe  ge lie fe rte  

S ignal, ohne es g le ichzurich ten. W ie  aus Abb. 1 he rvo rgeh t, erschein t ein 
v o ll ausgefü lltes B ild  im  Gegensatz zu der A b b ild u n g  bei dem H e a th k it-P a n - 
adapter HO -13, bei dem die u m h ü llen de  K u rv e  als B egrenzungs lin ie  gezeich­
net w ird . Bei d ieser D a rs te llu n g sa rt is t es w oh l m öglich, au f e inem  leeren 
Band e inzelne S ignale zu erkennen, w äh ren d  bei d ich te r B andbe legung — w ie  
a u f 40 oder 80 m  —  eine U n te rsche idung  der einzelnen S ignale p rak tisch  u n ­
m öglich ist. B e i der von m ir  gew äh lte n  A b b ild u n g  sind selbst im  dichtesten 
G ew üh l m it  e in ig e r Ü bung e in w a n d fre ie  U ntersche idungen m öglich. D ie V i-

ins /^olinbuck :
Wzz- é&Mrf s r  22./zs.



A b b .  1.
So e rs c h e in t das S c h irm b ild  
a u f  d e m  A d a p te r .  T e ils tü c k  
des 4 0 -m -R u n d fu n k b a n d e s .  
Ü b e rs c h a u b a re r  B e re ic h  =  
ca. 60 k H z

deospannung soll ü b e r eine möglichst kurze abgeschirm te Leitung au f den 
V ertik a l-V erstä rk er des Scopes gegeben w erden. Von der V ideospannung 
w ird  zugleich durch zw ei Silizium -D ioden in V erdopplerschaltung eine R egel­
spannung erzeugt. D iese gelangt über Siebglieder m it ex trem  k u rze r Z eit­
konstan te  zu r letzten  Z F -S tu fe  und der H f-S tufe. Die R egelspannung ist a b ­
schaltbar, ab er in der P rax is  w ird  d ieser Schalter n ie  benutzt, denn das u n ­
geregelte  Signal w ird  spannungsm äßig  linear abgebildet, und die B ildsch irm ­
größe läß t höchstens U nterscheidungen in der G rößenordnung um  20 dB zu, 
w ährend  die S -M eterskala  des E m pfängers e inen  w esentlich größeren  B e­
reich erfaß t. Es ist anzustreben , die A bbildung au f dem  Schirm  in e inen  ä h n ­
lichen M aßstab w ie d ie S -M eterskala  zu bringen, d am it auch noch z. B. ein 
S-5-S ignal neben einem  S-9 +  20 dB -Signal zu e rk en n en  ist. Dieses ist n u r 
m it e iner seh r k rä ftig en  R egelung zu erreichen. W ie schon erw ähht, m uß die 
Z eitkonstan te  der R egelung ex trem  kurz  sein, ohne daß  die Siebung von H f- 
R esten vernachlässig t w ird. Bei zu langer Z eitk o n stan te  w erden durch  ein 
dickes Signal die darauffo lgenden  S ignale m it he run te rgerege lt und  bei zu 

* ku rzer Z eitkonstan te  oder zu geringer Siebung (was in diesem  Fall identisch 
ist) kom m t es zu Schw ingungen des Z f-V erstärkers. Die D im ensionierung der 
Schaltelem ente w urde  durch Versuch erm itte lt.

M ischstufe und Z f-V e rs tä rk e r

Die M ischstufe (Abb. 2) w eist keine B esonderheiten  auf, und die D im ensio­
n ierung  w urde  nicht durch besondere Ü berlegungen geleitet, sondern aus dem  
H andgelenk geschüttelt. Es besteh t allerd ings d ie  G efah r der K reuzm odula­
tion bei ungeeigneten M ischschaltungen. Es folgt de r zw eistufige Z f-V ers tä r­
ker. Die Zf w urde au f ca. 100 kHz gelegt. Die genaue F requenz ist unw ichtig. 
Es m uß ein V erstä rk er m it seh r geringer B andbreite  gebau t werden, denn die 
erre ich te  D urch laßkurve  ist identisch m it dem a u f dem  Bildschirm  abgeb ilde­
ten Zacken. D er B andbreite  bzw. F lankenste ilhe it — w as h ie r bald gleich is t — 
ist jedoch nach un ten  eine G renze gesetzt. Je  ste ilflank iger ein F ilter ist, desto 
langsam er m uß die W obbelfrequenz sein, um eine e inw andfreie  A bbildung 
zu erreichen. In  Industrie labo rs  w erden F ilter m it F requenzen  un ter 1 Hz ge- 
w obbelt und die K urven  auf Röhren m it langer N achtleuchtdauer abgebildet. 
In unserem  Fall ist es nicht sinnvoll, langsam er a ls m it 15 bis 20 Hz zu w ob-



b e in , da  das B ild d an n  schon flackert und  a u ß e rd em  schnelle Zeichen, z. B. 
C W -S ignale , n ich t a b g eb ild e t w erden . A ls b e s te r  K om prom iß h a t sich d ie  A b - 
len k freq u en z , bei de r das B ild  gerade  nicht m e h r flackert, h e rau sg este llt. F ü r 
d ie  Schw ingkreise  des Z f-V ers tä rk e rs  habe  ich S chalenkerne  v e rw e n d e t und  
d ie  K opp lung  zw ischen M ischstufe  und e rs te r  Z f-R ö h re  ex trem  lose gem acht, 
d. h . beide K reise  koppeln  n u r  durch  zufällig  v o rh an d en e  K a p az itä te n  a u f ­
e in a n d e r. Es g ib t heu te  e in  so reichhaltiges A ngebo t an  S chalenkernen , so daß  
sich h ie r  sicher die rich tige  T ype finden läß t, um  en tsp rechende B a n d b re ite n  zu 
e rre ichen . Die B em essung a lle r  S chalte lem en te  geschah em pirisch. T eilw eise  
w u rd e  a u f A bblockkondensato ren  verzichtet, te ilw eise  m ußte  m eh r abgeb lock t 
w erd en , a ls üb licherw eise  nötig  ist. Es sind  d ie  gleichen G esich tspunk te  w ie 
b e im  B au eines jeden Z f-V e rs tä rk e rs  zu beach ten . Die e rz ie lte  B a n d b re ite  liegt 
e tw a  bei 3 kH z bei — 40 dB, d. h. bei einem  m it 2 kH z m odu lie rten  A M -S ignal 
s in d  schon deutlich d ie  S e ite n b än d e r zu e rk en n en . D as en tsp rich t e tw a der 
B a n d b re ite , d ie  von H e a th k it  im  HO-13 m it K ris ta llfilte rn  e rre ic h t w ird  
(Abb. 3).

Der gewobbelte Oszillator
In  frü h e re n  Zeiten w u rd e  m it R eak tan z rö h ren  gew obbelt. H eu te  h a b e n  w ir  

H a lb le ite r , d ie diese K o n s tru k tio n  w esentlich vere in fachen : K ap az itä tsd io d en  
o d e r englisch V aricaps. D iese Dioden bilden e ine  K apaz itä t, die sich ab h än g ig  
v o n  d e r angeleg ten  S p a n n u n g  v e rän d ert, je  h ö h e r die Spannung, desto  k le in e r  
d ie  K ap az itä t. Die D ioden kö n n en  sow ohl in S p e rrich tu n g  als auch in  D u rch ­
laß rich tu n g  m it un tersch ied licher L in e a ritä t des K ap az itä tsv e rlau fe s  b e tr ie ­
b en  w erden . E in  Blick a u f die Schaltung zeigt, daß  die Diode ü b e r L än g s­
w id e rs tän d e  von zwei P o te n tio m e te rn  S p an n u n g  bekom m t. E inm al b ek o m m t 
d ie  D iode eine G ru n d v o rsp an n u n g , h ie rm it w ird  d e r A rb e itsp u n k t, sprich  
F req u en zm itte , e ingeste llt. U ber das an d ere  P o ten tio m ete r e rh ä lt  d ie  D iode 
d ie  K ippspannung . Je  nach  G röße d er K ip p sp an n u n g  v e rä n d e rt sich d e r  W ob- 
b e lh u b  u n d  en tsp rechend  ä n d e rt sich d e r ü b e rsch au b are  F requenzbere ich . 
V erstän d lich er weise beein flussen  sich beide R eg le r e tw as u n te re in a n d e r. Von 
m ir  w urde  eine Diode d e r  F irm a H ughes, U SA , m it d e r B ezeichnung HC 7005 
v e rw en d e t. Lt. D a ten b la tt soll sich die K a p az itä t von 40 bis 240 pF  (!) im  B e­
re ich  von 0,5 bis 30 V olt ä n d e rn  lassen. L eider w ird  jedoch der a u sn u tz b a re  
S pannungsbere ich  durch  d ie  fo lgende T atsache  e ingeengt:

Die ü b e r den K o ppe lkondensa to r ge langende  H f vom  schw ingenden  O szil­
la to r  w ird  in der Diode g leichgerich tet und  b ild e t e ine  feste G le ichspannung , 
d ie  den von außen  a n g e leg ten  S pannungen  m eh r oder w eniger e n tg eg en w irk t. 
Die W irk sam k eit der S ch a ltu n g  w ird  also von fo lgenden  F ak to ren  w esen tlich  
beein fluß t:

1. H öhe der S chw ingspannung  des O szilla to rs, gegeben durch die  W ahl der 
A nzapfung , die G röße  des G itte r-  und des A nodenw iderstandes.

2. D im ension ierung  d e r L än g sw id erstän d e  und  d e r P o ten tiom eter, je  n ie ­
derohm iger desto besser.

3. L /C -V erhä ltn is des O szilla to rk re ises.

Bei gegebener Zf von 100 kHz und  der E ingangsfrequenz  von 455 kH z e r ­
g ib t sich eine O sz illa to rfrequenz  von ca 550 kHz. D ie S ch w in g k re is -K ap az itä t 
b ild e t sich n u r  aus dem  47 -pF -K ondensa to r u n d  d e r R eihenschaltung  500 pF
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Der selektive Vorverstärker

Ich habe m ich ziem lich g e q u ä lt, um  m it  hande lsüb lichen  P h il ip s -M ik ro -  
b a n d f ilte m  e ine E ingangsstufe  zu bauen, die d ie  gew ünschte E in g a n g s fre - 
quenz von 455 k H z  ±  35 kHz d u rc h lä ß t, und es is t r e d i t  gu t ge lungen. D er A b ­
g le ich  is t z w a r k ritis ch , aber h inzubekom m en. N o tfa lls  können d ie  K re ise  
noch m it W ide rs tänden  ge däm pft w erden . M an h a t es außerdem  in  der H an d , 
d ie  V o rs e le k tio n  des vorgeschalte ten K W -E m p fä n g e rs  zu kom pensieren, in d e m  
die K re ise  m e h r a u f die F la n ke n  des Frequenzbere iches abgeglichen w erden

und sich so in  d e r M it te  eine E in sa tte lu n g  
e rg ib t. D er E ndabg le ich  ist. in jedem  F a ll 
e rs t zusammen m it  dem K W -E m p fä n g e r 
zu machen. D e r se le k tive  V o rv e rs tä rk e r, 
obw oh l recht a u fw e n d ig , is t un b e d in g t e r ­
fo rd e rlich , da an d e r Anode de r M isch ­
rö h re  des K W -E m p fä n g e rs  außer der Z f  
von 455 kH z auch noch d ie O s z illa to r fre -  
quenz vo rhanden  is t. Bei V e rz ich t au f d ie  
S e lektion , w ie  H e a th k it  be i seinem  H O -13  
es tu t, ve ru rsa ch t dieses S ign a l im  P a n - 
adapter a lle m ög lichen  M ischungen und  
es w erden a u f dem B ild s c h irm  S igna le
s ich tb a i, die ga r n ic h t vo rhan den  sind. D ie
von m ir  ge w äh lte  S cha ltung  e rg ib t ke ine  
P fe ifs te lle n  oder ähn liche  E rsche inungen, 
und sie ve ru rsa ch t auch ke ine  K re u z ­

m o d u la tio n , w e lche  zu den unm ög lichs ten  A b b ild u n g e n  fü h r t ,  w ovon id i  
m ich bei ähn liche n  Geräten überzeugen konnte . D ie  H f  -  V o rv e rs tä rk e r -
R öhre  w ird  in  d e r Katode von H a n d  geregelt. Zusam m en m it dem R egler des
V e rt ik a lv e rs tä rk e rs  im  HO -IO  w ir d  h ie rm it au f beste G röße des abgeb ilde ten  
S ignales e ingerege lt. Die A n k o p p lu n g  an den K W -E m p fä n g e r geschieht an 
de r A node de r M ischröhre , d ie  d ie  4 5 5 -kH z -Z f l ie fe r t .  D ie  Z f  w ird  übe r e inen  
L ä n g sw id e rs ta n d  von  ca. 10 k Q  in  R eihe m it e inem  1 0 -pF -K ond ensa to r e n t­
nom m en.

Ich ho ffe , daß diese A u s fü h ru n g e n  dazu d ien ten , d ie  P rob lem e beim  B au  
eines P anoram aadapters au fzuze igen und außerdem  m anchen O M  dazu a n ­
regen, e in  solches G erät selbst zu e n tw e rfe n  und herzu ste llen.

„Das  DL-QTC'

30 WHz

A b b . 3. S ie h e  T e x t

W enn Sie Ih re  Lokal-Verbindungen  

und S ektio ns-Q S Os a u f 40  m  abw ickeln ,
%

tra g e n  Sie d a m it z u r E rhaltung unserer B änder beit



Hambörse
Tarif: M itg lieder: 30 cts. pro Wort, für Anzeigen geschäftlichen Charakters 50 cts. pro Wort. Für N ich t­
m itg lieder: Fr. 3.— pro e inspalt ige Millimeterzeile. — Der Betrag w ird  nach Erscheinen vom Sekretariat 
durch Nachnahme erhoben. Antworten auf Chiffre-Inserate sind an Inseratenannahme USKA, 6020 
Emmenbrücke 2 /  Sprengi, Postfach 21, zu senden. Inseratenschluss und Hambörseschluss am 5. des 
Vormonats.

Gesucht per sofort betriebsbereiter Morse-Taster 
(Armee- oder PTT-Modell). Anfragen unter Chiffre 
1056 an die Administration.

Zu verkaufen: Hallicrafters SX-100 mit Produktde­
tektor und 100 Kc. Eichgenerator Fr. 800.-. John­
son Viking Invader Filter TX 200 Watt PEP Fr. 
1800.—. 2m Converter Geloso 4/152 mit Netzteil 
Fr. 130.—. 2m SSB Sender «home made» mit Netz­
teil. 28 Me SSB Input 1 V Ausg. 160 PEP Input 
Fr. 600.-.
Sämtliche Geräte sind betriebsbereit und in gu­
tem Zustand. HB92S (053) 55 0 91 ab 19.00 Uhr.
Zu verkaufen 2m-Transceiver (Home made) mit 
QQE 03/12 super-fb Zustand Fr. 540.-. 10-Element 
FUBA Antenne Fr. 60.—. HF-Generator HEATH-IG 
102 E Fr. 140.-. Grid-D ip HEATH-HM 10 A Fr. 
150.—. Code-Oscill. HEATH-CO 1 Fr. 35.—. Stab- 
Netzgerät STEINLEIN Fr. 60 .- . Frequency-Meter 
mit orig inal X-Tal und Eichbuch (US-Army) Fr. 
120.—. Halbautomatische Taste Fr. 35.—. Ausser- 
dem für Selbstabholer, en bloque, viel Bastler­
material, Trafos, defekte Geräte etc.
Angebote an P. Bigler, HB9AGY, Tel. 022 41 98 11 
int. 2508 während der Bürozeit.

Ausstellungs-, Demonstrations- und Occasions- 
Ham-Apparate (Sender und Empfänger) zu stark 
ermässigten Preisen. Bitte Liste verlangen: 
EQUIPEL AG, Postfach 1211, Genf 24, Telefon 
(022) 25 42 97.

Transistor-Elbug (Baustein)
Vollelektr. Trans.-Bug mit Punktspeicherung. Für 
TX-Sperrsp.-Tastung bis — 140 V., durch Schalt- 
trans., daher kein Klicken d. prellend. Relais. Mit- 
hörton. Epoxy-Platine 82 X  122 mm. 12 Transist. 
11 Dioden. Benot. Spann, -j 6 V /—6V. 80.00 DM
DL1CF, Hildebrand, 32 Hildesheim, Mellinger 13, 
W. Germany.

Verkaufe: 12-Röhren-Superhet mit Produktdetek­
tor, regelbarer Bandbreite etc. Das Gerät ist in 
gutem Zustande. Ungefährer Richtpreis Fr. 400.-. 
Verschenke: Verschiedenes Bastelmaterial.
Tel. (033) 6 57 70.

Achtung SWLs: Verkaufe neuwertigen DX-erprob- 
ten Allband 0 V 2 ,  nur 65 Fr. Ebenfalls neuen Ama­
teurfunklehrgang. Näheres ab 18 Uhr bei HE9GMP 
Tel. (051) 95 25 21.

Union Schweizerischer Kurzwellen-Amateure
Präsident: Henri Bulliard, HB9RK. St. Barthélémy 7, Fribourg. -  Vizepräsident: Hans Scherrer, HB9ABM 
Steinerstrasse. Niederteufen AR. -  Sekretär: Franz Acklin , HB9NL, Sonnrain, Büron LU. -  Verkehrslei- 
ter (TM)- Marius Roschy, HB9SR, Chem. Grenadiers 8. Fribourg. -  UKW-Verkehrsleiter: Dr. H.-R. Lau- 
ber. HB9RG Postfach 114. Zürich 33. -  IRO: Dr. Etienne Héritier. HB9DX, Wasserstrasse 6. Basel. -  
Verbindungsmann zur PTT: Paul Nyffeler, HB9AFC, Alemannenstrasse 47, Bern.

Sekretariat. Kassa, QSL-Service: Franz Acklin, HB 9 NL, gonnrain, Büron LU. — Briefadresse: USKA,
6233 Büron LU, Telephon (045) 3 83 62. -  Postcheckkonto 30 -  10397, Union Schweizerischer Kurzwel­
len-Amateure, Bern. -  B ibLothek: Hans Bäni, H3 9 CZ. Gartenstrasse 3, 4600 Olten. -  Award Manager; 
Henri Bulliard HB 9 RK, Box 384, 1700 Fribourg. -  Versand: J. G. Schneider, 3652 Hilterfingen. -  Jah­
resbeitrag: Aktivm itg liedcr Fr. 30 .- ,  Passivmitglieder Fr. 20 .-  (OLD MAN inbegriffen). -  OLD-MAN- 
Abonnemer.t (In- und Aus'and) Fr. 10.-. Herausgeber: USKA, Büron LU. -  Druck und Verlag: J. G. 
Schneider, Offsetdruck, 3652 Hiiterfingen. A. Wenger, Buchdruck, 3634 Thierachern.

Melden Sie Adressänderungcn frühzeitig dem Sekretariat'
Annoncez les changements d'adresse à l ’avance au secrétariat'

Antennen W. Wicker-Bürki
Berninastrasse 30 — 8057 Zurich

OSO mit WIPIC und Hy-Gain immer gut' Te l.(051)46 98 93 .

__



Elektronik
Elektroni
Elektronik
Elektronik
Elektronik
Elektronik
Die Elektronik ist der Schlüssel zur mo- An das Technische Lehrinstitut Onken 
dernen Technik. Sie greift in alle Berufe 8280 Kreuzlingen 59 
hinein, vorwiegend in die technischen. Senden Sie mir Unterlagen (keinen Ver- 
Wer heute den Anschluss an die Ent* treter!) über den Kursus Elektronik und 
Wicklung der Technik nicht verpassen Ihre anderen Fernkurse, 
will, der muss sich grundlegende Kennt­
nisse der Elektronik aneignen. Kein Name

neuer Fernkursus Elektronik; er macht 
dank der bewährten Methode Onken Beruf

wie lehrreichen Experimente das Lernen 
daheim zu einer beglückenden und er- Postleitzahl 
folgbringenden Beschäftigung.

Name

Vorname

Beruf

Strasse

Postleitzahl
Wohnort

der neue Onken-Kurs 
mit Experimenten



Hallicrafters - Receiver SX -122

Eigenschaften:

Frequenzbereich: 

Empfindlichkeit: 

Selektivität: 

Zwischenfrequenz: 

NF Output:

Preis:

Doppelsuper auf allen Bändern, Product detector für SSB/CW, 
Antennentrimmer, verstärkte AVC, ANL, vorg. für 100 kc E ichgenerator 
HA 7, 10 Röhren +  ANL-Diode - f  Stabi.

0,538 -  34 Mc in 4 Bändern, geeichte Bandspreizung für 80-40-20-15-10 m.

Besser als 1 // V.

0 , 5 - 2 , 5 - 5  Kc.

1650 und 50Kc, 2. Ose. quarzgesteuert.

1 Watt, Imp. 3,2 Ohm.

110/220 Volt AC netto Fr. 1420 -

Für weitere Auskünfte intern HB 9 AA! verlangen.

JOHN LAY LUZERN Radio TV Elektronik
en gros, Import, Export, Fabrikation
Bundesstr. 13, Tel. 041 3 44 55

JOHN LAY ZUERICH: (Intern HB 9 HG)
Seestr. 45, Tel. 051 27 30 10

HALLICRAFTERS-Vertretung für die ganze Schweiz



Die neue moderne STAR LI NE

Keinerlei Verbesserungen erforderlich

SR 700 A
der Dreifachsuper mit der erstklassigen Eingangsempfindlichkeit, Vorselection und Ablesegenauigkeit! 
Alle Bänder in 600-Khz-Bereichen, Bandbreitenwahlschalter — 0.5 — 1,2 — 2,5 — 4 Khz, e ingebauter 100- 
Khz-Calibrator, Notchfilter. Störaustaster abschaltbar (Gewicht ca. 14 kg).

ST 700
Der solide aufgebaute Sender mit den vielen Möglichkeiten: SSB. CW. AM. Seitenband -Unterdrückung 
50 dB, TrägerunterdrückuQ<>50 dB, VOX. MOX. Antitrip. BK.^Transceive-Möglichkeit (Gewicht oa. 19 kg). 
PREIS der kortipl. STARLINE ab Lager HAMBURG unverzollt und unversteuert DM 2100.—
(Geringe Bahnfracht bis zur Schweizer-Grenze)

Geben Sie dieser Station mit dem krista llk laren Ton den letzten Schliff: Speziallautsprecher STAR 
SP7 (300-3000 Hz) DM 5 2 .- ,  DX-Mikrofon (300-3000 Hz) DM 43.75.
Starhandbuchauszüge SR/ST gegen 2 IRC

SR 550
Der preisgünstige Doppelsuper-Zweitempfänger für den DXer, 10 Röhren, 4 Bandbreiten wie SR700A, 
zusätzlich 160 m Band, S-Meter, ufb Skalenablesegenauigkeit. Gewicht ca. 9 kg, PREIS DM 525.— un­
verzollt und unversteuert ab Lager Hamburg.

Der neue Transceiver NC 200 National, alle Bänder, 200 Wtt PeP, 120W ttCW, zu DM 1465.— unverzollt 
franko. Fordern Sie Unterlagen an. Grosse Bestände an Gebrauchtgeräten aller Art. Fordern Sie meine 
ständig neu erscheinende Gebrauchsgeräteliste gegen Einsendung von 2 IRC an'

Georg Weiland, DJ 1 KL, 3000 Hannover
Hildesheimerstrasse 341, Telefon 0511 /  861480 (von 09.00-12.00 und von 14.00-17.00 Uhr). Ausserhalb 
der Geschäftszeit Telefon 05031 /  5657



Hallicrafter SSB /C W  
Station SX 146/HT 46

Hallicrafters Sender/Empfänger Paar als Transceiver oder auch als Einzelstation verwendbar. Netzteil 
117 V AC ist eingebaut.

SX 146
Frequenzbereich von 3.5 -  30 MMz in 500 KHz Stufen. Umschaîtbar LSB und USB. Wird geliefert mit 
Quarzen 80 — 40 — 20 — 15 — 10 m (28.5 — 29 MHz). E rweiterungsmöglichkeiten mit zusätzlichen Quar­
zen. Empfindlichkeit besser als 0.5 uV. Quarzfilter.

Fr. 1270.- netto

HT 46
SSB 80 -  40 -  20 -  15 und 10 m. 9 MHz Quarzfilter. PTT Control. 175 W PEP. VOX Control ect., Netzteil 
eingebaut.

Fr. 1670.— netto

TOUTE LA GAMME H A LLIC RAFTERS EN STOCK chez les 

IMPORTATEURS - DISTRIBUTEURS POUR TOUTE LA SUISSE

Ä  EQUIPEL S .A .1205 GENEVE0*  7 - 9  Bd. d ’Yvoy. Tél. 022 /  25 42 97

à Zurich :

NEU K O M  AG, D ienerstrasse 30, Tel. (051) 27 62 12



S O M M E R K A M P  F-Line - die Traumstation für jeden!
Fl 200 B, 260 W AM CW SSB Sender für 80— 10 m, 1 mech.  
Fi l ter,  e in g e b .  Ant . -Relais ,  t ransce ive-Ansch i .  f. FR 100, A b ­
lesgen.  0,5 kHz, der  Sender  für höchs te  Ansprüche.  Preis nur 
Fr. 1500.— mit e i n g e b  Netz te i l  117/220 V .
FL 1000, 1 KW CW SSB Endstufe für FL 100 200 (g ro u n d e d  g r id ,  
4 6 TS 6 A), Grösse  w ie  FL 100 200, Preis nur Fr. 900.— mit 
e in g e b .  Ne tz te i l  117 220 V.
FR 100 B, D o p p e ls u p e r  mi t 1. Quarzges t .  Osz. 1 Krist .-Fi l ter,  
100 kHz Eichgen.,  2 mech. Fi l ter, 80— 10 m, A b lesgen .  0,5 kHz, 
de r  E m p fä n g e r  für höchs te  Ansprüche.  Prod.  1 Lin Det. Preis 
nur Fr. 1095.— mit e in g e b .  Ne tz te i l  117 220 V. L ie ferung sofor t  
ab Lage r !
SOMMERKAMP Autosprechfunkgerät TS 600 G
Eine w e r t v o l l e  Erganzunq  zu unseren H a ndsp re ch fu n kg e rä ten  
ist das Fahrzeug-  o d e r  T ischqerat  TS 600 G.
0  g rö s s te  R e ichwe i te  durch höchste  E m p fä n ge r -E m p f in d l i ch ­

ke i t  und  hochs tzu läss ige  Leistung (2 Watt Ind u s t r ie m o de l l  
o d e r  5 Watt A m a te u rm o d e l l )

#  k le in s te  Einbaumasse (47 mm hoch,  150 mm bre i t ,  165 mm 
t ie f )

#  du rch  Si l izium Vol l t rans is to r ,  g e r in g s te r  S t romverbrauch  
(auf  Empfanq nur 3 W), und Schutz g e g e n  Ueber las tung

0  U n e m p f in d l i c h  g e g e n  A u tos tö rung en  durch neu a r t ig en  Stör­
b e g r e n z e r  und g e g e n  U e b ers te u e run g  be i  Bet r ieb  auf 
kurzen  Ent fe rnungen  durch patent ,  autom.  Regelung.

#  6 v e rs c h ie d e n e  Te i lnehmer be i  Ind. M o d e l l .
8 v e rs c h ie d e n e  Te i lnehmer be i  A m a teu r  M o d e l l .

{I F requenz :  A m a te u r -M od e l l  28,5 KHz, Ind -M od .  27,275 KHz. 
Anschluss für N e tz la d e g e ra t  12 V o d e r  12 V A u to b a t te r ie .  
E in fachster  Einbau o de r  Au fs te l lung  und Bed ienung.

Preis Fr  ̂ 70p.— k o m p le t t  mi t E inbaurahmen, M ik ro fo n  und 
■'trrffcljeb "Lautsprecher  und e inem Sprechkana l  bes tück t  

Eine e in m a l i g e  R a t iona l i s ie rung  für j e d e n  Bet r ieb

INDUSTRIE-SPRECHFUNK
Wir s ind der  g rö ss te  L ie fe ran t  für 
11 - m - Industr ie  - S p r e c h fu n k g e r ä te  in 
Europa.  Haben Sie e in e  Serv ice -  
Werksta t t  für T ra n s is to rg e rä te  und 
vers tehen Sie e tw as  vom Funk? Ver­
langen Sie unsere  A n g e b o t e  für 
W ie d e rve rkäu fe r  und  nehmen Sie 
te i l  an d iesem in te ressan te n  G e ­
schäft.

Tokai,

Equ ipe l  S. A.,

6903 Lugano 
P. O. Box 176 
Tel. 091 / 8 85 43 
te lex  5 93 14

7—9 Bd. d 'Y v o y  
1205 G e n è v e  
Tel. 022 / 25 42 97

FT 100 SSB Transceiver 80 — 40 — 20 — 15 — 10 m et 28 à 28,5 Me, entièrement transistorisé, sauf driver 
et PA. Puissance 150 watts PEP. Sortie 50 -  75 ohms. Filtre cristal 3,18 Me. Rx: double super. Sensabili- 
té: m e il leure  que 1 uV pour 10 db de S/N. A limentation: 110/220 Volts AC ou 12 V. DC incorporée. 
D imensions: 3 4 X 2 6 X  15 cm. Poids 18 kg,

Prix except ionnel ,  Fr. 2000.— net 

Toute la gamme SOMMERKAMP-TOKAY en vente et démonstration chez 

EQUIPEL SA, 1205 Genève, Tel. (022) 25 42 97



H E A T  H K I T
SSB-Empfänger SB-301 E
Der neue SSB-Empfänger der internationa­
len Spitzenklasse mit zusätzlicher RTTY- 
Stellung, höherer Empfindlichkeit (0,3 uV /  
10 db), WWV-Band (15-15,5 Me), autom. Stör­
begrenzer, verbesserter Produktdetektor
und Schalter für zwei Einbau-Konverter. 
Wesentlich vere infachter Zusammenbau 
durch neuartige Bausatz- und Baugruppen- 
Aufteilung, unveränderter Preis, Bausatz: 
Fr. 1650.-.
AM-Filter 3,75 KHz, SBA-301-1 Fr. 123.- 
CW-FiIter 400 Hz SBA-301-2 Fr. 1 2 3 -

Stationsmonitor SB-610E
Dieses Monitorscope ermöglicht die genaue 
Kontrolle des gesendeten und empfangenen 
Signals bei e iner RX-ZF bis 6 MHz. Lässt 
sich mit allen Geräten der SB-Line wie auch 
mit anderen Sendern von 15 bis 1000 W 
input zwischen 6 und 160 m betreiben. Ein­
gebauter RTTY-Betriebsartenschalter und 
Zweiton-NF-Generator. Einfacher Zusam­
menbau durch vorbereiteten Kablebaum. 
Bausatz: Fr. 478.—.

Stehwellenmessgerät HM-15
Das neue, an die HEATH-SB-Line angepass­
te Stehwellenmessgerät mit gle ichen elek­
trischen Daten w ie  der Vorgängertyp HM-11, 
welches nach w ie  vor auch noch geliefert 
wird.
HM-11 /  HM-15 Bausatz: Fr. 96.-.

SCHLUMBERGER MESSGERÄTE AG bisher DAYSTROM AG

8040 Zürich, Badenerstrasse 333, Tel. (051) 52 88 80 
1200 Genève, Av. de Frontenex 8, tél. (022) 35 99 50



3652 Hilterfingen

COLLINS-STECKBRIEF 
75S-3B

Kurzwellen-Empfanger fur den Empfang von AM, SSB und CW. Frequenzbereich:
3,4 . . .  5 MHz und 6,5 . .  . 30 MHz, in 14 Bändern mit 200 kHz Bandbreite.

12 Röhren und 12 +  3 Quarze mit zwei Leerfassungen für zusätzliche Quarze.
1 mechanisches Filter mit 2,1 kHz Bandbreite für SSB-Empfang.

Empfindlichkeit, 0,5 /'V für 10 dB Geräusch-Abstand bei CW-Empfang.

Frequenzabweichung: Max. 100 Hz innerhalb von 10 Min.

Ablesgenauigkeit: 200 Hz, auf allen Bändern.

Anzeigegenauigkeit: 300 Hz, auf allen Bändern.

Eingebauter 100-kHz-Eichquarz.

BFO mit fester und veränderlicher Frequenz

Q-Multip lier zur Aussiebung störender Träger und Ueberlagerungstönen (Nenndämp­
fung 50 dB).

Automatische Verstärkungsregelung (AGC) abschaltbar und auf zwei Zeitkonstanten 
einstellbar.

Netzanschluss: 115-230 V /  50-400 Hz.

Leistungsaufnahme: 85 Watt


